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Drohende Nätediktatur.
35. Jahrgang

Der Ruck nach links.
Wie zu erwarten war, hat der Kappschc Streich den

ziMkalismus außerordentlich gestärkt. Nicht nur in der
Mehrheitssozialdemokrati«. sondern auch in den bürger-
lichen Rogierungsvarteien ist ein starker Ruck nach linkS
ftsMftellen. Auffallend ist die Haltung öer Gewerk,
schäften, von deren Stellungnahme die Aufhebung deS
Generalstreiks abhängig ist. Di« Gewerkschaftsführer hatten
Men Einfluh nahezu verloren. Nun vertritt ein so be-
sonnen er Mann wie Lea i en plötzlich Forderung««, deren
Erfüllung nahezu die Diktatur öer Räte  bedeuten
würde. Es sind die Forderungen der Gewerkschaften, die
wir an anderer Stelle veröffentlichen.

Die Gewerkschaftsführer haben sich den Nu ab hängigen
genähert. In den Kressen der Mehrheitssozialdemokratte
sollen die Forderungen r«r Gewerkschaften viel Unter¬
stützung finden. Für die bürgerlichen Regierungsparteien
ist die Entscheidnna schwierig Wahrend die Demokratie
offenbar schwankt(Tic hat sich plötzlich sehr schnell nach links
orientiert), Weint man in öen Kreisen des Zentrums
einem Teil der Forderungen unbedingt ablehnend gcgen-
uberzustehen. Man erklärt, die Forderungen ständen im
Widerspruch zur Verfassung. Das führende rheinische Zen-
trumsorgan erklärt, die Verwirklichung der Forderungen
wäre ein Verhängnis für Land«nd Volk: die Forderungen
würden die Grenze überschreiten, die für eine Partei, der
das Staatswohl «m Herzen liegt, gezogen sind. Die
Koalitionsregierung  habe augenblicklich eine
leben sges 8h r l i che Probe zu bestehen.  Der Be¬
stand des Reichs stehe auf dem Spiele. Es scheint also tat¬
sächlich bereits eine Kabinettskrise zu bestehen.

Die Forderungen der Gewerkschaften.
Im Brennpunkt steht die Krage des Abbruchs des

. *‘ ft "iks irr Bcrli „. Es sind Verhandlungen
«w'schcn der Renhsrcqiernng und der Genera lko m-
«tssion der Gewerkschaften  i, » Gang. Der All-
«em-,ne deut,che Gewerkschaftsbnnd. die Arbeitsgemeinschaft
iZi 7«aettelltenverb8«de und der Deutsche Beamtenbimd»«wen fo.geude Korderungen anfgestellt:
^ .̂ ^"' '̂ ^ cirder Einfluß her gesamte» Arbeituehmer-

U-ngestalinug der Regierungen
d» üe--" ten  Indern sowie auf die Nenrcgeluug
«r ŵirtschaftlichenu«d sozialpolitischenGesetzgebung
l «r* Äi f9e  Entwaffnung nnd Bestrafung aller am
dttmen mvZ. cm" und Bestrafung aller
mre» H Kt mm bn  lcönlcit  Regierung beteiligt

Rücktritt des Rcichswehrministers Roske
/tzr -» « -n Minister Oescr und Heine.

«altmg N̂ lmg,ing der gesamten öffentliche» Vcr-
«är̂ Netriebsvcrwalt-nigen von allen reaktiv¬
st,! undu.."! ^ e>ten. besonders solche» an leitende» Stel-

'» rfa EDsetzuna durch zuverlässige Kräfte.
»er 8 «fff Durchführung der Demokratisierung
n»!„n unter Hinzuziehung und Mitbestim-

Organisationen öer Arbeiter. An-und Beamten.
*' *«t Gierig Ausbau der bestehenden nnd Schaffung
»«mkVflniL? • r5ie fcC" Arbeitern. Angestellten und

,*”b wirtschaftliche Gleichberechtigung
&r«,ts,im !!g kchlenuige Einführung eines freiheitlichen

Sozialisierung des Bergbaues
^likndik̂ ^ ch'"daŝ NE ' —  Kohlen- «nd des
"ste n b̂iZL eines E ntei  g n u n g sge sctzes
Mittel nicht ank,̂ " dbcs, tzcr. die verfügbare Lebens-FäÄÄ s,E,"rt  ”i'"',m

allcrr. «egenrevolutionären militärischen
'k»°visirrte ÄrbefterWaft̂^ Srchernngsdienstes durch die

*„ n, ^ °d°lu« °»är- B -tri-bsrä,-.
Z ^ui Anschluß an einen Aufruf

Betr ebsrü. d °rtel in dem zur Wahl der revolu-
d > Biet eta wurde, fand  heute uach-
Eä «Uet malt 2f #SSLMttft ftatt Me  von der Sicher-
Ä ^ luchMer wwurde.  Sämtliche Versamm-

wo einigev°» ^ dem Polizeipräsidium ge-
Uiŵ ^vnhel^ i'bnen in Haft behalten wurden,
reo-̂ ^ iabrikN Arbeiter ^er bekannten
°b ünî ionärendE ? .W Deuter bildeten heute einen

wolle» das Eä ^srat., fetzten die Direktoren
*Üd-.f '̂in grotzer e: 3 en e &0« ft welttr-

&er  Angestellten und Arbeiter ist
"nrrzveweguna nicht einverstanden.

Rücktritt der Regierung Bauer?
Die ..Kölnische Zeitung« meldet heute früh ans Berlin:

Es verlautet, datz die ganze Regierung Bauer bereits zu-
rückgetrete« ist und ihre Geschäfte nnr noch auftragswciseführe.

Kein Rücktritt Noskes.
Die sozialdemokratische Krektion der Nationälver-

sammlung hat nach eingehender Aussprache gegen wenige
Stimmen beschlossen, dast der Neichswehrminister Roske
auf ihren dringenden Wunsch auf seinem Posten zu « >bleiben habe.
..- Die  gestern von der „KrAt. Zig." verbreitete Meldung
^ Crcy &e,tt ^Ereits erfolgten Abgang Noskes hat sich als
eu I .rrtum erwiesen. Die Nachricht wird heute durch eine
Meldung der „Krkft. Ztg.« aus Stuttgart richtig gestellt
T -? ° ske vorläufig ReichswehrmHister.'f *}* Zugriffe Scheidemanns gegen Noske sind ohne Zu¬
stimmung der sozialdemokratischen Fraktion erfolgt

Kabinettsumbildung und Demokratie.
Bon demokratischer Seite wird aus Berlin gemeldet:

{vrer  Avrstand der Deutsche»! demokratischen Partei vevlanai
schnellste und rntckhaltlose Durchführung des Prozesses
gegen die Rädelsführer des Militärputsches. Bet der Um-
bildung des Kabinetts, die er fordert, betrachtet er die Be-
tetlrguug der beiden Rechtsparteien als völlig ausgeschlossen.

Eine Rote der Entente.
Gegen Monarchie und Räterepublik.

... 19- März. Der englische  Geschäftsträger
überreichte heute dem Vizekanzler Schiffer eine Note  des
Inhalts , das, der Oberste Rat beschlossen hat. jede Znfuhr
von Lebensmitteln«nd Rohstoffen nach Deutschland ein-
znsirllcn, wenn in Deutschlaud eine monarchistische
oder eine Räteregiernng  ans Ruder käme.

&
Amsterdam.  19 . März. Lloyd George  erklärte

im Unterhcnse, daß die Vertreter der Alliierten in Berlin
mit den Führern der süngsten Bewegung in keinerlei Be.
ztehung gestanden haben.

Die Lage im Reich.
. 19- März. Ueber die Lage im Reiche er¬
fahrt der Vertreter des Wolffschen Telegraphenbureans fol¬
gendes: Im Rnhrgcbiet  sind die Dinge ernst , weil
die Beweg««g, die zunächst als Widerstand gegen die Kap-
visten gedacht war, unter volschewikischen  Einfluß ge-
langte. In einigen. Orten wnröe -ie Näteregiernng aus-
gerufen. Die Truppen des Generals Walter, die von An¬
fang an treu zur Regierung standen, scheinen zu schwach
zu sein, nm der Bewegung Herr z« werden. Es sind des-
ha.b aus a-'deren Teilen des Reiches Verstärkungen zur
Unterstützung der Reichswehr im Andustriegebiet adgefandt
worden Die Meldungen ans Thüringen  lauten ve-
rnmgender als die aus dem Ruhrgebict. Es besteht die Hoff-
nnng. in Thüringen in kurzer Zeit die Ordnung wieder
Herstellen zu könne«. - Die Nachrichten aus Berlin
lauten stündlich anders. Sicher ist. daß die Stadt Berlin
z» etwa zwei Drittel fest in de« Händen der Regiernngs-
trnppen ist. Am Norden «nd Osten der Stadt wird noch
gekämpft.  Die Berliner Arbeiterschaft ist durch die tefc
te« Ereignisse sehr erregt und radikalistischen Ein¬
flüssen  zngänglich gemacht worden. Die Führung der
große« Masten der Arbeiterschaft liegt in den Händen der
Gewerkschaften.  Bis jetzt war es möglich, die Masten
>m allqemerne« »och bei Disziplin zn erhalten. Es besteht
auch die Hofsnuna. daß der Einflnß der Arbeiterführer
ausreichend sein wird, bis eine gewiste Beruhigung eintritt.
Der Generalstreik bauert fort.  Die Zeitnnqen
erscheinen immer noch nicht. Es ist vor der Hand noch nicht
mit dem Abbruch des Streiks zu rechnen.

Etuttg^ . ® ie  Neuwahlen.
ist »,« der An.

. uywn noch vor der neuen Ernte
* V ä' :°chSDeid&{uffe bisher nicht gefaßt worden.

Der Prozeß gegen Wiesbadener
Polizeibeamte.

M a i n z, 20. März. Vom Kriegsgericht am Haupt
IhwN beinarmee «lirbe gestern der Polizgikom
Mtss.r Otto Kerstens  wegen Einführung von Kriegs

demiinbefctzten ins besetzte Gebiet auf «ncr-
Sf '̂ e J! nb  Nerteilnng derselbena« die Schutzmann-

s“ 1 Gefängnis »nd
Geldstrafe verurteilt. Der Posizeikommiffar

uno ,tc.,vertrete«de Polizeinspektor Salitier  erhielt
mZ ?£ ™ Z >«? *än',hum 1 S,“Sr miinnis ni

Der Dachdecker Aean B«rptist Rieth  wnrde . weil er
wncrsanbtcu Besitz von Kriegswaffen war, zn 8 Monaten

Gefängnis und 18 Francs Geldstrafe verurteilt.
Der Polizeidirektor Dr. Thon  wnrde frcigcsprochen
D«e Angelegenheit Rieth - Dorten  wnrde dem deut¬

schen Gericht überwiesen, weil dieser Fall »M zur Komve- -
lenz der französischen Behörden gehörü 1

Spartakusherrschaft.
rcf ? n . "vH tat Rnhrrevier ist die Lage kritisch.
Es sc n ist m den Händen der Kommunisten, ebenso ver-
schiede«« andere Städte deS KMengebieteS. Um einzeln«
Städte wird heftig gekämpft. Die roten Trnypen sollen
vorzüglich gnsqerüstet sein. Das Korps Lichtschlgg ist im
Kampf mit Kommunisten aitsgerieben worden. 1599  Mann
der Roichswehrtruppen mit einem General sind bet
Solingen von den roten TiTuppen nach dem besetzten Gebiet
gedrängt worden. Sie wurden von den britischen Truppen
tirterntert. Remscheid und Dortmund  sollen eben-
fall» fest in der Hand der Kommuniste« sein. ES sind
Retchsioehrtmppen ans Bayern. Württemberg und Schle¬
sien nach dem Kohlengebict unterwegs. In Berlin
haben sich geistern überall Kämpfe abgespielt. Der Abzug
der .Kappschcn Trtippen hat zu schweren Zusammenstößen
geführt. Auch in Siiddeutschland regt sich der Kommunis¬
mus-. An NorWayern wird gekämpft. Der Generalstreik
Havert in verschiedenen Tellen des Reiches fort.

Kampfe.
Berlin.

®,euT*i tt! 0̂. März. Heute nachmittag wurden zwölf
Angehörige des Tiergarten-Korps des SchitttzenregimeniS
Groß-Berlin, Offiziere und Mannschaften, auf dem Kaiser,
^l 'ihelur-Platz in Sck>önebera von einer bewaffneten Menge
9«t ötr t. Die Reichswehrsoldaten sollten nach Abgabe
ft>r«r Waffen von der Sicherheitspoltzsi in einem Lastauto
!abtranSportiert werden. Obschon ihnen sicheres Geleit zu»
gesagt worden war. wurden sie aber auf dem Auto von
der Menge umgebracht. Ein sich daran anschließender
Kampf zwischen Sicherheitsbeamten und der Menge wurde
zugunsten der SicherheitSbeamten entschieden.

Infolge des General st reikS.  der weitergeht, kam«S
auf verschiedenen Bahnhöfen,  so in Nieöerschönweide.
Straußberg, Fricdcrsöors und Hoppegarten zn schweren
Ausschreitungen. Bon Berlin wurde ein Panzerzug
entsandt. Heute gegen Mittag, als zwei Panzerautos mit
Reichswehrsoldaten. aus der Landsbergerstraße kommend,
den Alexanderplatz passierten, wurden sie von einer tausend-
köpfigen Menge angehaltcn und belästigt. Die Soldaten
richteten sofort M aschin eng ewehr  f eu er  gegen die
Lstenge. Eine größere Anzahl Personen wurde getötet oder
verwundet. — Bei den gestrigen Exzessen beim alten
Schvnsberger Rathaus wurden 9 Offiziere getötcü

Leipzig.
m i ®' März Bei den zwischen Vertretern derArbeiter-chaft und den Militärbehörden in der Nacht zum
Donnerstag stattgehabteu Verhandlungenwurden Verein¬
barungen getroffen, um die Herbeiführung des Friedens-
zustandes in Leipzig zu ermöglichen. Die Arbeiter nahmen
tcooc.) dre Vereinbarungen, darunter Entwaffnung der Ar¬
beiter. nicht an und er öffneten  um 12 Uhr wieder den
. «Hmuf erklärte der Stadtkommandant Pilsach,
da das Abkommen gebroch!-» fei' und befahl der 19. Reichs-
wehrbrigade de» Einmarsch in die Stadt, um dem bedräng¬
ten Zeitfreimilligeuregiment zu Hilfe zu kommen. Er ver¬
hängte den verschärften Belagerungszustand. Die Kämpfe
dauerten den ganzen Donnerstag r § spät nachts. Tie Ar¬
beiter bauen überall Barrikaden.  Ein Militärflng.
zeitg warf am Nachmfttag Bomben auf den Johannisplatz. Ein
anderes Flugzeug, bas Erkundigungenvornehmen sollte,
S lr H,J wt  Litern abgeschossen. Die hauptsächlieWen
öffentlichen Gebäud-e. Hauptpost, Bahnhof und Rathaus be¬
finden sich auch heute früh in den Händen der Zeiffreiwilli-
gen. Das Gebäude der niederländischen^ Lebensversiche-
rungsgesellichast, das in die Hände der Arbeiter gefallen
war. wurde von öen Trnppen wiedererobert Die Ver-
tuste  n , den KLmpftn sollen äußerst groß  sei», man
spricht von Hunderten von Toten und Verwundeten.

Cottbus.
s 1a- März. Am 17.  März morgens ent¬sandte der Garnisonälteste ein« lAbtettiing Artillerie
zum Durchareifen der von der aufgeregten Bevölkerung
beunruhigten Gegend südlich von Cottbus. Die Abteilung
säuberte die Stadt Drebkau und zersprengte auf dem Rück-

ud.ch eimge Gruppen, deren Verluste schwer waren.
?nd füuWVernftßt-"^ ^ 0te' Schwerverletzte

Este«.
iffen,  19. März. Essen ergab sich  mitttqs der

bewaffneten Arbeiterschaft nach heftigem Kampf. Die bei¬
derseitigen Verluste in den gestrigen und Heutigen Kämpfen
werden auf 8 99 T o t e geschützt.

*

„^ S)üJ fe L6? r ^’ 19> März . Die angesagte Wiederauf-
htabert wordê E" ^ äurch kommunistische Elemente ver.

I « Kiel.
I0- März. Der gestrige Kampf  dauerte bis in

die Abendstunden. Erst nach Abmarsch der Retchswohr-
truppen in die Kasernen von Ktel-Wick trat Ruhe etn. An
einer durch Vermittlung des Stationschcfs und des neu-
geschafteuen Volksbeftates beschlossenen Vesteinbarnng
wurde eine Linie festgesetzt, die von keiner Seite über-
schritten werden darf. An den Straßen sind durch Minen-
werterfeuer schwere Schäden verursacht worden.

I « Breslau.
s.19’ März. Das Freikorps Auleck wurde

beim Abmarsch, der enftvrechend den Vereinbarungen heute
Weift^ Cr  Schweidnitzer Straße in heimtückischerWei,e durch Feuern aus den Häusern überfallen Die
Truppe letzte sich zur Wehr und säuberte die Straße- Es
kam dabei zu einer längeren Schießerei.  Die Verlustesind noch nicht festgestellt. e ^ eu  ‘ te



Geite 2 Wiesbadener Neueste Nachrichten SamStaq, 20. M8rz 1920

Der Soldat als Politiker.
Der Staatsstreich Kapps war nichts anderes als der

^Versuch deS Militarismus , seine im November . 1918 ver¬
lorene Machtstellung wieder ZU erringen . Hoffentlich war
jes der letzte Versuch. Die Versicherungen Kapps , das, er
treu zur Republik steche, haben keinen Manchen gefunden.
jEs hätte vielleicht sympathischer berührt , wenn Kapp offen
gesagt hätte, daß seiner Ueherzeugung nach Deutschland
tiur als Monarchie und nicht als Republik zur Ordnung
kommen könne. Denn Herr Kapp ist im Herzen kein
Republikaner , und Oberst Bauer , der Vertraute Luden-
sdorffs , noch weniger . Oberst Bauer hat der ganzen Re¬
gierung Kapp eigentlich das Gepräge gegeben , er ist der¬
jenige , der sich fortgesetzt bemüht , Ludendorff von ebner
schuld an dem Zusammenbruch im Fahre 1918 freizu-
sprechen. Er wollte diesmal zeigen , daß das System
Ludendorff immer noch mächtiger sei als das System der
Demokratie . Er ist gründlich hereingesallen , ebenso gründ¬
lich wie im Jahre 1918. Die Kosten müssen auch diesmal
jvom deutschen Volk bezahlt werden . Der Soldat wollte
wieder einmal Politik machen, Oberst Bauer träumte von
Napoleon . Sein Traum ist ansgeträumt . Aber er wird
aus dem Erwachen nicht lernen . Ein guter Soldat ist
noch lange kein guter Politiker . Eine alte Erfahrung.
Wohl können der Soldat und der Politiker den gleichen
Zielen zustreben, aber sie werden es immer auf ver¬
schiedenen Wegen und mit verschiedenen Mitteln tun
müssen. Und darin liegt der große Unterschied . Der
General ist aewohnt . mit unbeschränkten  Mitteln zu
rechnen , er ist gewohnt, sich diese Mittel einfach durch
Befehl zu verschaffen. Er ist gewohnt , verschwenderisch
mit den Mitteln umzugehen , weil er die Macht über sie
besitzt. Der Weltkrieg hat das deutlich gezeigt : er hat
«ire ungeheure Verschwendung von Menschen und Material
gebracht Um das militärische Ansehen zu wahren , wurden
nutzlos Hunderttauseude geopfert «Verduns . Ein Befehl
gu neuen Einberufungen brachte die Verluste wieder ein,
g- iar nur scheinbar, aber der militärische Führer begnügte
sich mit dem augenblicklichen Schein . Dem Politiker stebeu
diese Machtmittel nicht zur Verfügung , er muß seine
politischen Ziele erreichen unter Wahrung der bürgerlichen
Freiheiten , unter Wahrung der Rechte des Einzelnen.
Seine Mittel sind sehr begrenzt . Er mutz mit diesen
Mitteln ökonomisch umgeben. Stimmungen und Regungen
des Volkes, die aus Wünschen und Abneigungen ent¬
springen . sind das Krnstereservoir des Politikers . Stim¬
mung läßt sich nicht kommandieren : sie läßt sich nicht mit
Gewalt in eine bestimmte Richtung drängen , gegen sic
sind Maschinengewehre machtlos Sie läßt sich wohl zeit¬
weise zurückdrücken wie während des Krieges , aber nie¬
mals dauernd unterdrücken . Ohne eingehendste Kenntnis
der Dolksstimmung kann ans die Däner keine Politik
gemacht werdet , die von der Allgemeinheit als zweckmäßig
gebilligt wird . Die Stimmung deS Volkes wird täglich,
ja pst stündlich, durch die verschiedenartigsten Einflüsse in
Bewegung gehalten , verändert , gehoben und niedergedrückt.
Ursache und Wiokunq dieser Einflüsse muß der Politiker
sorafältia beobackten und bewerten , bevor er sie politischen
Zielen dienstbar macht. Der . Soldat dagegen allaubt die
Stimmung durch Befehl und Gewalt in seinen Dienst
zwingen zu können. Das alaubte auch Lützendorfs : der
Glaube war falsch, das System Ludendorff ist zusa-mmen-
gebrochcn. Und nun kommt sein Schüler . Oberst Bauer
im Geiolge KappS und will das alte Rezept nochmals
versuchen Er glaubte , die Macht seiner Berliner Truppen
sei genügend . um die ausschlaggebende Stimmung des
deutschen Volkes für sich zu gewinnen , er alaubte . die
Stimmung wäre explosiv genug , er brauche nur den
Funken an das Pulverfaß zu legen . Wie gründlich hat
sich Oberst Bauer aeirrt ? Weder die Erfahrungen des
Kriegs , noch die Erfahrungen des November 1918 scheinen
ihm genützt zu haben.

Unter den heutigen Verhältnissen ist es einfach un¬
möglich, daß eine Minderheit ans die Dauer gewaltsam
die Macht über die Mehrheit ansüben kann . Wir wollen
froh sein, daß es so ist. sonst hätten wir schon lange die
Diktatur des RadikattSmus . Daß der Boden für eine !-
Umsturz im Sinne Kapps nicht vorhanden ist, haben auch
die Politiker der Rechten sofort einaesehen . sie hielte ', sich
von Kavv fern . Keiner von den erfabrenen Politikern

Falsche Rechnung.
Roman von Magda Trott.

1) «Nachdruck verboten .)
1* Kapitel.

Das war doch mehr , als man ertragen konnte . Tag¬
täglich die gleiche Quälerei . Vom frühen Morgen bis zum
späten Abend gesagt, gehetzt, mit höhnischen Neö ' nsarten
beworfen , Demütigungen , die einem das Blut ins Gesicht
trieben und zu allem schweigm, ein lächelndes Gesicht zeigen,
immer heiter sein und warum das alles ? Nur des bischen
Geldes wegen, in der Hoffnung ans bessere Zeiten.

Jlka Welping preßte dte Fäuste an die Schläfen . Was
war das für ein Leben, das sie nun schon seit mehr als
fünf Jahren ertrug . Im Anfang war es besser gewesen,
da war der alte Baron von Dargen nicht aar io grillig
und gallig. Aber jetzt, da man doch damit rechnen mußte,
daß er über kurz oder lang starb , jetzt schuf er ihr iede
Stunde zur Qual . Die Merzte hatten ihn längst anf-
geaeben. Schon im vorigen Jahre hatten sie ihr gesagt,
daß das schwache Lebenslicht des Onkels auslöschen werde,
sie batte aufgeattnet , aber Monat auf Monat war ver¬
strichen. noch immer siechte Herbert von Dargen dahin,
aber er starb nicht. Er guälte seine Nichte in schier un¬
erträglicher Weise und ließ an ihr seine üble Laune aus.

Wie oft hatte sie es bereut , damals , vor fünf Jahren,
«ach Dargen gegangen zu sein. Aber was blieb dem
gänzlich mittellosen Mädchen übrig , als jene Hand zu er¬
greifen , die sich ihr helfend entgegenstir eckte. Der Baron
war nicht ihr Onkel ersten Grades , die Großeltern beider
waren Stiefgeschwister gewesen. Mer da Baron Herbert
von Dargen gar keinen nahen Verwandten besaß , ries , er
diese Nichte zu sich, als man ihm sagte , daß . er eine
Pflegerin und Gesellschafterin brauche , da . er nicht völlig
Mein auf Schloß Dargeu bleiben könne . Den Welpings,
das wußte der Baron , ging es sehr schlecht. Frühzeitig
waren die Eltern gestorben, der älteste Sohn hatte Jura
stnbtert , quälte sich sttzt als Rechtsanwalt und Notar in
einem kleinen Städtchen und verdiente damit gerade so
viel , mn allein das Leven zu haben . Für seine Schwester
Flka fiel nichts ab und so war das iunge Mädchen glücklich
gewesen, als sie aus Dargen die Aufforderung bekam, -sie
möge auf daS Gut kommen und solle dort wie die Tochter
M Hau ses  gehalten werben . Das war ein Jubel bei den

aus den Reihen Ser Deuttchnationalen und der Volks¬
partei hat sich in den Dienst der Kappschcn Sache gestellt.
Am Ta « vor dem Umsturz, als die alte Regierung die
Haftbefehle in Berlin löslich , schrieb sogar die „Franks.
Zeitung " : „Erfreulicherweise hört man , daß auch die maß¬
gebenden deutschnationalen Führer die Verschwörvng mit
aller Entschiedenheit ablehnen , weil auch sie die für ganz
Deutschland darin liegende Gefahr klar erkennen ." Ihre
Haltung hat sich als klna und richtig crwieseu . Kapp ist
gestürzt , weil er die Stimmung der VollkSmehrheit nicht
für sich erzwingen konnte. Er ist gescheitert, weil er den
alten Fehler Ludendorsfs beging , weil er seine eigene
Macht überschätzte und die Macht  des Gegners unterschätzte.

Rückblicke.
Reichskanzler Bauer  schilderte in der Naiionalver-

sammlnng die Entwicklung der Berliner Militärrevolte.
Er führte aus:

Zu Beginn der vorigen Woche trat der General
v. Lüttwitz an den Herrn Reichspräsidenten heran , um
diesem im Aufträge einer größeren Zahl von Offizieren
und Polsiikern eine Reihe von Forderungen zu unter¬
breiten . So verlangte er sofortige Neuwahlen , eine neue
Regierung , die Wahl des Reichspräsidenten durch das Volk,
dann aber , was die Herren in Berlin bisher nicht ver¬
öffentlicht haben , keine Verminderung der Reichswehr , keine
Abgabe oder Vernichtung von Kriegsmaterial . sondern
Verstärkung der Reichswehr und Vorbereitung zum
Revanchckrteq.  Das waren dte Lüttwitztaner klug
genug den: Volke vvrzuenkhalten . Diese Forderungen
wurden seMtverständlich abgelehnt . Ueber dte Person des
Herrn Kapp , die Sie ja alle aus der Tätigkeit im Kriege
kennen wegen seiner wahnsinnigen Annexionstreibereten,
möchte ich hier noch Mitteilen , daß in den Novembertagen
des Jahres 1918 Herr Kapp zu denjenigen gehörte , die dem
damaligen Reichskanzler . Herrn Eberl , einen Ergeben¬
ste i t § b e s u ch abstatteten und ihn nicht nur im eigenen
Namen , sondern auch im Namen seiner Parteifreunde ihrer
Loyalität  versicherten ^ Er erklärte , daß auch er und
seine Parteifreunde hinter Ebert und der revolutionären
Volksreqierunq ständen , denn nur durch deren Tätigkeit
könne Deutschland gerettet werden . Er sehe durchaus ein,
daß die Wiederherstellung eines monarchistischen Staates
ansgeschloffen sei nachdem sich der Kaiser in so feiger
Weise gedrückt  habe . Das waren die Ausführungen
des Herrn Kavv im November 1918. Am Freitag
voriger Woche nachmittags  wurde der Regierung Mit¬
teilung gemacht, daß die Marinebrigaöe in Döberitz beab-
sichtige, nach Berlin zu marschieren und gegen die Regie¬
rung vorzugehcn . Es tagte ein Kabinettsrat . an dem auch
der Admiral v. Trotha  teilnahm . Er wurde beauftragt,
nach Döberitz zu fahren und dort Feststellungen an Ort
und Stelle zu machen. Herr Trotha kehrte dann abends
zurück und versicherte uns . daß in Döberitz alles
ruhig  sei . Später hat sich dann herausgestellt , daß Herr
v. Trotha auch zu den Verschwörern überqegangen
war - Bis morgens 7 Uhr war uns von den Staatsstreich¬
lern eine FE zur Annahme ihrer Forderungen gestellt.
Wir haben es nach reifsicher Ueberlegung sitr richtig ge¬
funden , dem blutigen Kampfe auszuweichen . Es waren
reichstreue Truppen vorhanden aber eS fehlte an der Vor¬
bereitung zum Kampf Es wurde deshalb , um ein un¬
gleiches und blutiaeS Ringen zu vermeiden , die Verlegung
der Regierung aus Berlin beschlossen. Ein Teil der
Kabinettsmiiglieder sollte tn Berlin belassen werden . Die
Lüge des Herrn Kapp , die Regierung sei geflohen , richtet
sich von selbst aus diesen Tatsachen.

Dorten und der Berliner Putsch.
Dte Rh ' int 'che Doiksvereintguns . die Organisation zur

Unterstützung Dorteus . veröffentlicht folgende Kundgebung:
Es werden Gerüchte verbreitet , als wenn die augenblick¬

liche Loge zu einer Loslösung der Rheinlande von Deutsch¬
land benutzt w- rden soll. Ein ? Aenßerung des Präsidenten
der Kölner Handelskammer deutet an . daß eine solche Be¬
wegung von Wiesbaden ausginge . Damit wird der An¬
schein erweckt, als wenn die Rhein sche Bolksverernjgung
einen Putsch beabsichtig". Entgegen dieser bis zum Ueber-
öruß widerlegten Unwahrheit erklärt der Vorst,nd der
Rheinsichen Vo 'ksverein qunq . daß getreu dem Programm
einer föderalistische« Ans ??Haltung Deutschlands kein Mtt-
ali -d der Rhetuttchen Votksvercin 'guua daran denkt , eine
Loslösnng Ser Rheinland ? von Deutschland selbst tn die
Weae zu leiten oder zu unterstützen . Kein Mitglied beab¬
sichtigt die Ausnutzung der jetzigen Lage zu ei cem Putsch.
J -öer Versuch einer Loslöst-M der rheinischen Länder von
Deutschland wird von der Rheinischen Volksvereinigung
auls schärfst' bekämpft.

Mitteilungen ans aller Welt.
Untergang eines Dampfers . Ein Frachtdampfer

Marseille , der mit «iner Ladung Eisenerz von Rotter^
nach Nantes unterwegs war . tst am 18. März auf h..
Schiffahrtslinie nördlich von Aurtgny gesunken . Von jt:
23 Mann starken Besatzung sind nur vier Mann von eitlen
norwegischen Dampfer „Vaclan " gerettet worden . Unter
den Toten befindet sich auch der Kapitän.

Lawiuenunglück . Wie ein Telegramm aus Zürich ^
richtet , ist eine Schleuderlawtne über der Berntnah »»«
niedergegangen . Zwei Wagen wurden verschüttet und sich-»
Angestellte liegen unter den Schneemassen.

We ' piugs . Man wußte , daß Onkel Herbert , wie man ihn
noch immer mrnnt ", ein gewaltiges Vermögen b?' aß . und
auch das Gut repräsentierte über ei« halbe Million . Nahe
Verwandte bemß der Baron nicht mehr . War es da nickst
zu hoffen . daß der Jlka , wenn sie es verstand , sich dem
alten kranken Herrn unentbehrlich zu machen, zur Erbin
etnsetzte.

Sie war nach Dargen gekommen, erfüllt von dem Ge¬
danken : sei schlau, cs kann mit dem kranken Manne nicht
nWjir lange dauern und dann gehört alles dir . Vielleicht
nicht alles ! Vielleicht war es doch nicht wahr , was die
Leute erzählten , vielleicht rief der alte Baron doch noch
eines Tages seinen Sohn Wolfgang zurück, den er vor
etwa fünfzehn Jah r n verstoßen hatte . Man munkele
allerlei Baron Wolfaang hatte e n armes Mädchen geliebt,
das sich sein Brot als Maschinenschreiberin verdiente . Er
sollte sich auch mit ihr verlobt fjtffren und daraufhin hatte
ihn der alte Baron cinfach enterbt , und nie wieder waren
zwischen -Vater und Sohn Briefe gewechselt worden , nie¬
mand wußte , was aus Wolfgang geworden war . Auf dem
Gute hatte man den Fortgang des Sohnes sehr betrauert.
Man hatte den jungen Herrn überall g-rn gestabt und be¬
sonders der Franz , der Diener des alten Barons , war
über den Schmerz , seinen Wolfgana zu verlieren , damals
grau geworden . Der Franz war auch der Einzige , der es
hin und wieder gewagt hatte , mit dem Baron über den
Verschollenen zu reden . Er hatte sich nicht gescheut, auch
wenn der alte Baron zornig nach seinem Krückstöcke ge¬
griffen hatte , um nach d-m Schwätzer zu schlagen. , Er hatte
mutig immer wieder Wolsgangs Partei ergriff ' » , aber
einen Erfolg batte er damit n 'cht erzielt . Der alte Baron
sah ihn nur mit funkelnden , haßerfüllten Blicken an , wenn
ex den Namen des Sohnes aussprach.

Auch Jlka statt- sich manches Mal Gedanken darüber
gemacht. Was -geschah, wenn der alte Baron eines Tages
starb ? Dann mußten durch alle Blatter Aufrufe gehen,
dann würde man den rechten Erben suchen und wahrschein¬
lich auch finden . Denn warum sollte Wolfgang von Dargen
nicht seinen rechtmäß gen Besitz antreten ? Was aber wurde
dann aus ihr ? Tagaus , tageiu , zeigte sie ein lächelndes
Gesicht, bemüht : sich, dem alten Griesgram die gute Laune
zu erhalten nur damit er sie einstmals bedenke. Würde
in des Sohnes Hause noch Platz für die entfernte Ver¬
wandte seih?,

Kunst und Wissenschaft.
Musikalische Wochenschau.

Das achte Zy klu s - K on »« 1 1 tm Kurhause m
12 März war ein Beethoven -Abend. Es begann mit der
Egmont -Onvertüre , deren -wuchtige Akkorde des Sostenuh
die Schreckensherrschaft des finsteren Alba darstellen
wollen scheinen und denen sich die flehentliche Bitte
Volkes , welche im Allegro zu immer leidenschaftlichere
Klage wächst, sich entgegenstellt . Als Eoda venvendet B««>
Hoven dann die „Siegessinfonie " , die rauschend einfstü,
Herr Musikdirektor Schuricht und sein Kurorchester brach,
ten das Werk in machtvoller Steigerung heraus . Gleich¬
falls gut gelang die den Beschluß des Mends brlknd«
B -dnr -Sinfonie : dieses Werk einer heiteren GlückselistkN
Ueber der ernsten Einleitung des ersten Satzes mit ih^
unheimlichen Ruhe und mit ihren wie rastlos tgsteAdri,
Biolinachtein liegt es noch wie eine bange Ahnung, bis
Beethoven uns mit einem ff-Akkord in eine heitere iroinigr
Welt führt . Wunderschön ist das innige Adagio , übermütig
keck das Scherzo und von sprudelndem Humor das Final«.
Hierbei geriet allerdings das Orchester etwas zu sehr inj
Eilen , doch vermochte das nicht den Eindruck der trefflich^
Aufführung zu trüben . Herr Musikdirektor Schur, cht und
das Kurorchester wurden durch lebhaften B isall ansg«.
zeichnet. Als Solist sollte Herr Prof . Conrad Ansorge aus
Berlin das Es -öur -Klavier -Konzert spielen. Er Hatte Ictier
abgesagt und für ihn war Herr Fritz M a l a t a. Lehrer <m>
Hochschen Konservatorium in Frankfurt , vorher tn gleicher
Eigenschaft am Kölner Konservatorium , gewonnen worden
H -rr Malata spielte das gewaltige Konzert mit feinste!»
musikalischen Empfinden und bravouröser Technik, sodaj er
sich den stürmischen Be fall des Publikums für seine vor.
treffliche Leistung erwarb . Ter Künstler dankte, aber.nicht
mit einer Zugabe , was ihm besonders hoch angerechnet sei,
Die - Zugabe nach diesem Werk hätte nur die St,rnmuW
zerstört.

Am 17 März fand tm Laudestheater ein fr anzkst-
s che s O r che st e r - K o n z e r t statt , ausgefühtt . wit
unserm Theater -Orchester , das von dem bekannten Diri-
q-nten Herrn Camille Chevi 'llard  aus Paris se-
leitet wurde . Herr Ehevillard ist der Schwiegersohn W
1899 verstorbenen Charles Lamoureux . der zugleich mit
Edouard Co ton ne der eifrigste Vorkämpfer für Richai)
Wagner in Paris war und die iu den nach ihnen benannte»
Konzerten ihrer Orchester die Popularität Wagners in
Paris und in Frankreich schließlich auch erreichten. Das i-i
ck-nen nicht vergessen . Herr Chevillard . der seit 1897»
Lamouveux -Konz :rte leitet und der seit langem in ^euW
land geschätzt tst, zeigte sich auch jetzt wieder als vorzugl»
Dirigent , unter dem unser Theater -Orchester mit arom
Tonschönheit und Hingabe spielte. Sehr schön gelmiW
die Kompwsition ' n Wagners , das Mcistrrsinger -Borniei,
bas Vorspiel zum dritten Tannhäuser -Akt und Smw»
Abschied und Feuerzanbcr , desgleichen aber auch der wirN
„Zauberlehrling " von Tnkas . das seine Vorspiel
midi d'rm Faune " von D >ebussy und der Rakoczy-MaM
von B -rlioz . Auch als sehr stimmungsvoller Komponstki-
wies sich Herr Cbevillard in der sinfonischen Dichtung .D»
Eiche und das Rohr ", sowie als geeckter Justrumenint-l
der beide« Schubert -Lieder „Wanderer " und „DM«-
gäuger " , die seine Frau ins Französische übertrug, ü"
Herrn Charles Murano  lernte man einen guten BanM-
sänger kennen , der die erwöhnten Schubert -L'edsr, um
Wolframs enstien Auftritt des dritten Tannhauser -?>m
und ferner „Wotans Abschied" sehr wirkungsvoll mt -t»
aber cs etwas an Natürlichkeit fehlen ließ . Ganz twr, 5-
lich aber war die Sarfen -Birttivsin Frl . Henriette Ren -
die ein von ihr komponiertes Harfen -Kon-zkrt mit O» »
svi' lte lind sich nicht nur als ausgezeichnete Benren»
ihres Instrumentes , sondern auch als ge-schwackooue#
pourstin bewährte . Das nicht sehr zahlreich eru^e>
und meist aus Landsleuteu der Solisten besteheme r" ^
kum spendete «llcn Darbietungen

Da wagte sie es eines Tages . Sie lenkte das Gestr^
ans undankbare Kinder , die dann , wenn sie groß «a»
wachs-en seien , den Eltern nur Kummer machten.

^Hätte ich Kinder , die so an m.ir handelten , m.
sie ein Leb' » lang nicht mehr kennen nnd wurde i e
noch über das Grab Maus fühlen lassen, da« »« m««
ihnen losgesagt h-ätte ." , ,

Nach solchen Reden aber war chr wiederum, recvi
zu Mute . War cs nicht schrecklich, daß der iunge o
seit Jahren in der Fremde weilen mußte , nur n. A
tmu zu der ErWähliten hielt , Daun schämte sie m,
Regungen , aber wenn sie wiederum an ihre -onrnnii ^ ^
beschloß sie abermals, , nach Möglichkeit den ^aUc-«^- ^

volltE
stimme haben , die es , ihr , ermöslW

zu bestimmen , ein Testament aufznsetzen,
Gunsten aussiek . Sie wollte sa nicht alles ., w
nur eine größere Summe haben die es . ^

Juwelen
BOK,

Wiesbaden , Kirchgasse 70 j

Schmucks “®*1 1
kauf*

ZU hohem
tu  FahrlkaiionszjÜ,

Uhr«

mir vlUC yt 'VöCic Otuu -itv •vvjii -, vvv 'v*'.
würde , sorgenlos ihr zukünftiges Leben zu ja
Gut mit allem Inventar konnte sa für Wolfgang - ^  i
Sie hatte schon mehrfach geforscht, ob der - f,eü
letzten Willen ansgesetzt habe , aber da -war . er am -.

„Du lauerst wohl auf meinen Tod ? , Du
wi sehr wohl , daß ich dir zuwider brn

l ich

mögen zu trennen . Ich nehme es mit . Ich
stttmnen , daß man mir alles mit ins Grab & .
ihr etwa , ick habe für euch kaules Gesindel <* * *
der Herr Bruder seinen leichtsinnigen Pasiioneu « ^
kann und du eine gute Partie wirkt. D ' NN 'i, ji? j
nimmt dich, Bleichgesicht, doch kein Mann . Wttir
Jungfer werden , hihihi !"

«Fortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtparlament.
In der gestrigen Stadtverordnetensitzung gab e-S schon

Mieder einmal eine längere Schuldebatte . Die Vorlage der
Erdöliuna des Schulgeldes für die städtischen höheren und
Mittelschulen wurde von den Sozialdemokraten wieder
stnviül zur Veranlassung genommen , an dem jetzigen
Schulsystem ihre Kritik zu jiben und ihre alten Forde¬
rungen nach Einhetts -schule . Bttdungsausschuß und Lehrer¬
kammern in Erinnerung zu bringwi . Angriffe ans die
geürerschast - die den Geist der Zeimnvch nicht verstanden
tftten . wurden von den Vertretern der bürgerlichen Par-
teien und denen der Lehrerschaft im Stadtparlament mit
lebhafter Entrüstung zurückgewiesen . bis nach langem Hin
und Her Bürgermeister Travers  darauf verweisen
mußte, daß doch eigentlich nur die Schulgeldfrage zur
Beratung steht und das , alle Schulreformfrngen zurück-
gestellt werden müssen dis die beabsichtigten Reichs - und
Staatsschulgesetze in Wirksamkeit treten . — Im übrigen
erledigte sich die Tagesordnung wie folgt:

Für die Beschaffung einer automobilen Drehleiter für
die Feuerwehr wurden 150 000 M bewilligt . (Berichterstatter
Stadtv . Jung .)

Das Schulgeld für die höheren städtischen
Lehranstalten wurde gemäß dem Antrag des Finanz¬
ausschusses (Berichterstatter Stadtv . Kasch an ) wie folgt
festgesetzt : Im Realgymnasium und Oberrealschrttc für die
oberen Klassen 230 M .. die mittleren und unteren Klassen
200 M „ die Vorschulklassen 160 M . statt bisher 150 M . für
alle Klasse » . In der Studienanistalt und Oberlyzeum 220 Nt.
(bisher 180 und 170 M .) . in den beiden Lyzeen für die
Oberstufe 200 , für die Unterstufe 160 M - (bisher 150 M
für beide Stufen ) -

Das Schulgeld für die Mittelschulen  wurde
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten ans 84 M fest¬
gesetzt. (Berichterstatter Stadtv . Kasch au .)

Der Erhöhung des Gebührentariss  für die
städtische Sch lacht Hof- und  V i ehh  o f a n l ag  e um
100 Prozent wurde zugestimmt.

Die Neuregelung der Gebühren zur H aus kehr , cht-
gbfuhr  und der Erlaß einer Gebührenordnung für die
Kanalbenutzuna wurde vertagt und soll in der für die
nächste Woche angesetzten Sitzung beraten werden

Der Ankauf des Grundstücks Rheinstraße 22 '(Rhein¬
botel), das als Verwaltungsgebäude Verwendung finden
soll, wurde zum Preise von 675 000 M gutgeheißen . Die

aot icö wird einen Kosten au swanv von
SoOOOOM . erfordern - (Berichtern . Stadtv . Hartmann .)

Die Wahl eines Mitgliedes in die Museuuisdeputativn
S rL. fl m Antrag des Wahlausschusses (Berichterstatter
Stadtv . Gerhardt)  vertagt , bis vom Magistrat eine
Neuregelung rn der Zn ;mnmensetznng der Museinnsdevu-
tation ausgearbeitct ist.

Die Anstellung des Ingenieurs Achilles Vollmer als
Gewerbelehrer wurde zur Kknutuis genommen.
ioam Verein rür Kinderhorte wurde ans
l0M0 M . erhöht . (Berichterstatter Stadtv . Li es er)
. ®*tt  öer Tagung bildeten die Anfragen des
Ltlww- Zorn:  a ) Sind die unzulänglichen Sätze Air

^‘5i tn !t. -öer Besatznugstrüppen für Private
und Hotels vom M .gigrat oder vom Reich festgesetzt
worden ? b) Was ist der Grund , daß die Wohiiungsaelder
RnV̂ J ^ rfVS0* ®/2?+®^ er I 919 nucf)  nickst auSgez -ahlt ivorden

?E »em Stadtv . Zorn  seine Anfragen kurz be-
er darauf hinwies , daß die Sätze bei

w»-tl9en s ^ ^ nngsverhältniffen viel zu niedrig seien.
Schulte  namens des Magistrats die

t ’i a6, Jn a^ , &lc  bereits mehr (insgesamt
4 * 5“  Mark ) bezahlt habe , als ihr aller BorauS-
Mt nach vom Reich zuruckvergütek würde , ferner daß die
T zewb r' ? ^ Metzt worden seien , daß aber von

Ä Weiterzahlung verboten worden sei-
»er emc ^rze Aussprache an . Schluß

Gasverbrauchs . Da mit einer Besse-
reck»-l KoWcnver,orgung in absehbarer Zeit nickt ge-
üEeruna ^auk &nt  Gaswerk öiesesmal die Ra-

Ä ? °®tl ‘ ^ derzeit widerruflichen Gasmengen sind

Heute beginnen vir mit dem Abdruck
eines neuen Romanes

Falsche Rechnung
von Magda Trott,

— dem Aus-
Mess ergibst eh nker

>M große » ^ - >v >oeirnsiillierr ivaouiei
tragen tz- . ^ r ° nöert aeblieben . Mit d
rt 6erei+a f,ü>l Zuteikungsscheine der Messer
Mchrichtiaun^ ^ ? q? worden . Bon einer persönlichen Be-

nt auch diescsmal
«engen unverändert ^ ie letztuvattg ^ zugewiesenen Gas-
aehmer, die ihre bnö . Gasautomatenab-
-röhere Auskuntt gg ? " lunAvlchenie verlegt haben , erhalten
Teld-rHE °̂ t über chven zulässigen Verbrauch von den
»audez Ratttstratze ist a “ (t 26 5e§  Verwalt,mgdge-

Volksabstimmung Westpreußeu . Stimmberechtigte Per¬
sonen konnmr ihren Antrag aus Eintragung in die Liste der
»timmberechtigten für die Volksabstimmung in Westpreußen
beim stadt . statt,tischen Ami , Nkarktstraße 1. Zimmer 15.
stellen und zwar in der Zeit von 0 bis 12 Uhr vormittags.
L.ie erforderlichen Urkunden sind bei der Antragstelliing
vorzulegen.

Schwurgericht . Bon den zu Ge sch wo reuen für die be-
vorstehende Schwurgerichtstagung bestimmten Herren sind
die nachstehend benannte » auf ihren Antrag nachträglich
entbunden worden : Dozent Tr . phil . Remigius Fresenius.
Wiesbaden , o-abr,laut Albert Müller -Ulri . Wiesbaden und
Ingenieur >Dr . Otto Massencz . Wiesbaden . An ihrer Stelle
sind n « l autzgelllst worden die Herren Fabrikant Hartmann
Hof , Kömgshosen . Buchdruckereibesitzer Georg Grand-

WeinbergZaß ? " " '^ ^ ^ z Barth.  Wiesbaden.

Die Berechtigung zur Führ « « « - es Meistertitels in
Verbindung mit der Bezeichnung eines Handwerks Die
Handwerkskammer schreibt : Der 8 133 der Reichs -Gewerbe-

laiktet : „Den Meistertitel in Verbindung mit der
Bezeichnung eines Handwerks dürfen nur Handwerker
!v7s »" welche für dieses Handwerk die Meisterprüfung be¬
standen irnd das „4. Lebensjahr zurückgeleqt haben . Die
Uebergailgvbcstinmiiingen ZU dem erwähnten 8 133 besagen
m Artikel 8 der Novelle vom 26. Juli 1897 folgendes : „Wer
^Inkrafttreten die,er Bestimmungen persönlich ein
,°g"?? werk selbständig aus übt . ist be fugt , den Meistertitelil ' S fuhren,wenn er in diesem Gewerbe die Befugnis
zur Anleitung von Lehrlingen besitzt ." Auf Grund dieser
Übergangsbestimmungen können also ohne Meisterprüfung
den Meistertitel führen diejenigen Handwerker , welche:
1 vor dem 1. Oktober 1877 geboren sind , am 1. 1». 01 also
94 aufi^ r £ lßIt  Een . und 2. eine Lehrzeit von mindestens
" Jahren zurückgelegt haben oder vor 1. 10. 01 mindestens
^/ulire seMstandig , oder als Werkmeister oder in ähn-

Eiq >eii,cha,t tätig gewesen sind und 3. am 1. Okt . 1901
perfonlich ihr Handwerk selbständig , h. h. auf eignen Namen,
eigne R . chnuna und Gefahr betrieben haben Wer nur
eine die,er drei Voraussetzungen erfüllt , ist zur Führung
des Meistertitels ohne Meisterprüfung nicht berechtigt es
muyen vielmehr alle drei Voraussetzuligen erfüllt sein.

Verlegung des Hauptgottesdienstes . Der Hauptqott °s-
ölenit der Marktkirche wird an den beiden nächsten Sonn-
tagen eine h« Me stunde später , also um Salb 11 Uhr , be-
ainuen rm Interesse des ungestörten Verlaufes der Kmi°firinatton.

.^ . .^ eireligiöse Erbauung . Am Sonntag , 21. März , be-
seinen Vortragszyklus , den er

aulaglich des 76iahrigen Bestehens der freireligiösen
Bewmung hielt . Er spricht früh 10% Uhr im Bürgersaare

'Rathauses über „Die große Bedeutung öer freireli-
?.fchen Gemeinden in Gegenwart und Zukunft " . Eintritt frei
KÄ “ “ : Abends 7 Uhr findet im Hotel Einhorn.
Marktstraßc . wieder ein Gem e in ü eabe nd  für Mit¬glieder statt.

Diebstähle . Am 7. d. Mts . wurde aus einer Pension
ber Lonnenbergerstraße ein fast neues Fahrrad . Marke

„Adler , » nt schwarzem Rahmenbau , Räder mit sog. Wulfs-
f ' lgeu gestloAen . Die Bereisung ist Marke „Michelin " . -
f ' m 0- d. Mts . wurde auf dem Marktplatz ein schwarz-
g . lber Schäferhund mit Hängeohren , der mittels ein ^r
io s Handwagen befestigt war , gestlphfen . — Äm
j - - Mrs . wurde eine silberne Damenremontoiruhr mit
Goldrand in Leöerarmband gestohlen . Auf der Rückseite
befindet uch das Monogramm L. H.

Kurh «nrs, Theater , Äorträge , Vereine ustv.
Opern - Abenb des Kurorchesters ist unter

Herrn Kurkavcllmenter Jrmers  Leitung für heute Samstagim Abonnement vorgesehen . a
ß ef t c r - , Vollständig neu einst,idiert ge¬

laugt Lnmstag . "Sonntag und Montag die so erfolgreiche be¬
liebte Operette „Wiener Blut " von Johamt Strauß zur Anf-
waldmäbeck"gegebeu°^ '^ßß roiTÖ 8U balben Preisen „Schwarz-
N » 7 „s MJ !? ' " ß kionale Hanlungsgehilfen-
Z.d/ba nd . Ortsgkuupe Wiesbaden, veranstaltet am Sonntag.
v?u,21 . Marz einen Familienausflug mit Tanz nach dem Neuen
Schsttzenhaus t Fasanerie ). Beginn 3 Uhr.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
zifC, ^,Ä ^^ .̂ » " ' VEtspiele . Die Wintergarten ! ichtsviel « zeichnen" ivrgsam mrsgewähltes Programm aus , das
oen L.nrchichnitt unbedingt überragt . Was bis jetzt geboten
{ÄS ^ "TV nm F e N , «ur an den orachtvollen Filvl ,.Mi-
lericord,a und an den Film „Nachtasyl" im letzten Programm

w-ar c.ritt! uing ltniö geichmackvoll. Erfolg : steigende Beliebtlieit

der Wintergarten -Lichtspiele beim Publikum . Was im Winter,
gartml am die Leiilwand kommt, ift auch in der filmtechnischeu
D urchfü hrung vorzüglich . Der gutgelüftete Raum macht den
ttuseuthalt gemiitlich . Ein gut besetztes Orchester bietet,Ulch dein
Hhr angenehmes . Der neue Spielvlan (18. bis 25. Märzj
bringt einen packenden Kriminalfilm . „Das Nachtteiegramm " be-
titelnder beim Kinopublikum sicher viel Beachtung finden wird.

^ltathcater . Ab heute Samstag finden zwei große Erst-
au ulirungett statt , May spielt die Hauptrolle in der 4aktigen
Eilmtragodie „Eine Frauenbeichte " . Carola Toelle die Hauptrolle

«rktigen Filmschauspiel „Fraueurubnl " . In letzterem
M .L 'mt* öer frühere Wiesbadener Hofschauspieler Herm . Va°leurm mit.

b »bs luftige Biibne . Das jetzige Programm ist wieder eia
Ms ' ŵwechslungsreiches und bietet Vorzügliches . Man lernt
10 seinem Kraitllkt , einen 4 Zentner schweren Balle « und

f„JL 8e r --n\ kennen . Ti « Ringkampf -Parodisten Haller, und
lustigen Teil . Auch der neue Schwank ..So

find die Bruder , em allererster Schlager , findet starken Beifall.

Hoffen -Nassau und Umgebung.
Erbenheim.

,, , Elteriibeiratsrvahlc « . Bei der am Sonntag erfolgten
Wahl der Elternbeirate wurden von dem Wahlvorschlag
der Mehrheitssozialisten gewählt : Hermann Ohurstedt,
Mma Stager , Adolf Bechtolö , Else Ortscifen und von dem
Wahlvorschlag der vereinigten Bürgerlichen : Heinrich Nei-
nemer , Luise Fiedler , HH . Philipp Krag , Heinrich Frey und
August Pradt.

Silberne Hochzeit . Der Wagnermeister August Dam-
beck und dessen Ehefrau Elise , geh . Stein , feierten das
silberne Hochzeitsfest.

Der Storch ist angekommen und hat sein altes Nest
auf dem Schorustein der Karl Wintermeverschen Hofreite
bezogen . So lesen wir in der - „Erbeuheimer Zeitung "!
Es kann sich ab "r nicht um den alten Storch , sondern um
erneu neuen „Hargeloffenen " handeln , da bekaiinttich im
vergangienen Jahre die Störche hier abgeschossen worden
sein sollten.

y . Wehen , 18. März . Der hiesige V o r s chn ß v e r-
lElve diesjährige Frühiahrs -Generalpersammlung

ab . Der Rechenschaftsbericht wurde durch den Kontrolleur
mS .r 1,  Oppermann vorgetrageir . Der Reingewinn im
Geschastssahre 1919 betrug 6499.41 M .. welch r wie folgt

wird : 5 Proz . Dividende , auf Reservefond zilzu-
schreiben 166 M .. für Remuneration der Aussichisratsmit-
glrescr 150 M ., für Verbandsbeiträqe 154 M . auf neue
Rechnung vorzutragen 759.76 M . Als Einschätzungskom-
Mission wurden d e früheren Mitglieder Wilhelm H'ilz.
Tl -eo- or svaulhctber unH Fritz Röth -eröt wicöerge wühlt.

y . Wehen . 18. März . Die E l t e r n b ? i r a t s w a h l t u
hatten nur eine e-Nzige Liste gezeitigt . In derselben waren
vertreten die Bauern durch Herrn Ludwig Kraft die B ->-
amten durch Herrn Amtsrichter Ritters -Hausen , die Hand¬
werker durch Herrn Schuhmacherme ist "r Karl Kalcwasser . die
Arbeiter durch Herrn Dachdecker Hermann Wilhelmi die
Frauen durch Frau Heinrich Wiktmer . Von 187 Wahlbe-
rechttgten machten nur 17 Personen von ihrem Wahlrecht
Gebrauch.

* Zwingenb - rg . 19. März . Von Einb r ech e r n er-
schossen  wurde der Gendarmeriewachtmeister Ried in
Zwingenberg . Als Ried zwei Einbrecher , die in Auerbach
zwei Schreibmaschinen gestohlen hatten , mit Hilfe seines
Kollegen festnehmcn wollte , gaben die mit Revolvern be¬
waffneten Einbrccher fortwährend Schüsse ab . Wachtmeister
Ried wurde io schwer verletzt , baß er aus dem Transport
nach seiner Wohnnng starb . Die beiden Verbrecher der
Tag lohn er J -oh . Konrad Molin - Brosa und sein Genosse
Johann Peter Schuchmann sind mit ihrer Beute entkommen.

s. Meddersheim (Nahe ), 18. März . Brudermord.
Wegen Erbschaftsangelegenheiten acri ' ten die Brüder
Friedrich und Peter Re 'denbach in Streit Im Verlaufe
des Wortwechsels ergriff der elftere ein Holzscheit , während
der andere zum Messer griff . Der letztere brachte seinem
Bruder Friedrich einen Messerstich in den Unterleib bei.
Der Verletzte wurde ins Krankenhaus nach Soberuhcim
gebracht und gleich operiert . Er starb jedoch an der er.
littenen Verletzung.

Sport und Spiel.
Fußball . Am Sonntag , den 21. März , hat der Fnßball-

Fi te-i ™ êrm<n,M 03 so lg ende Spiele zu erledigen : Die 1. Mann-
sämtt Gaumeritcr ini Rheinkrers fährt am SaniStag abend nach
^rier zu einem Propagandaspiel gegen den Sport -Verein Trier
E. B . am sonntag nachmittag , ivelches hohe Anforderungen an die
Mannschaft stellen wird . Die 1.. 2. und 3. Sondermannsch -ast
spielen,gegen die 1., 2. und 3. Mannsthgst Futzl' -' ll-El ' ' h G-r>m,an,a
^ Eustavsbnrg in Gustaosblirg . Abfahrt der Mannschaften:
^re 8. um 91-- Uhr , die 2. um 11 Ulir , die 1. um 12 Uhr ad
vrictoriahotel . Die Jnitandietzikugsarheiten auf de-" 'r -..,
an der Waldstraß « schreiten rüstig vorwärts . Nara " ?Ychtlich wird
am Ostermontag ein Kreisspiel als Eröffnung stattsinden.

Fußball . Die 1. Mannschaft der Svielvereiniguna Wies-
baöen begibt „ ch morgen Sonntag nach Frankfurt , um im Privat-
wettfuiel gegen di« 3. Mannschaft des Nordmainkreismeisters . des
altbekam,ten Frankfurter Fußballv -ereins e. V . sLigaklasse ) an-
"'Utreten . Abfahrt 12.04 Uhr mittags vom Hauvtbahnbos . Die

Smelvereinigung trifft im Rückspiel auf die gleiche
.! r>annich'aft vom A.-Ä. Alem»annm Hochhenn.

UnSSttS I- ÄgS r in

Jackenkleidern ,Mänteln , \Ä?oll-u.Seidenkleidern , Blusen
sind mit

FRUHJAHRS -NEUHEITEN
re 'ch versehen . Wir empfehlen jetzt Ihren Bedarf zu decken.

BLUMENTHAL.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangcliidie Kirche.

Sonntag , den 24. März sFudica ).
Marktkirchc. 10.30 Uhr : Psr . Schüßler . — Konfirmation u . Abendmahl . —

5 Uhr : Psr . Beckmann. Kolisirmandenprüfmig . — Die Kirchensammlnng
ist für den Zentralausschuh für innere Mission bestimmt . — Donnerstag,
25 März : 5 Uhr : Psr . Beckmann. Passionsgottcsdtenst.

Bcrgkirchc. 9 Uhr : Pfr . Grein . Konsirmation u Abendm . — 1t Uhr:
Dekan D. Bcesenmcyer. Konfirmation u . Abendm . — 11.30 Uhr Kinder-
gottcsdtcnst im Gemeindehaus Steingasse g: Psr . Grein . — 5 Uhr : Dekan
D . Bccsenmeyer . — Kirchensammlung für die innere Mission . — Taufen
und Trauungen : Psr . Diehl . Beerdigungen : Dekan I ). Bllsemnever . —
Mittwoch, 21. Marz : Passionsgottcsdtenst im Gemeindehaus , Stcingasse !t.

Lntherkirchc. 1Ü Uhr : Psr . Hofmann . Konfirmation u . Abendmahl . —
11.30 Uhr : Konsistorialrat Kortheuer . Kinbergottesdicnst . — 8 Uhr : Kon-
fistorialrat Kortheuer . Konsirmandenprüfung . — 5 Uhr : Psr . Lieber . —
7 Uhr : Psr . Hosmann . Jugendabcndmahl sür junge Mädchen . — Dienstag,
23 März , abeuds 8 Uhr : Bibelstunde : Konsistorialrat Kortheuer . — Don¬
nerstag , 25. März , abends 8 Uhr : PassionsgottcSdicnst : Konsist . Kortheuer.

Ringkirche. 10 Uhr : Psr . Philipp !. Konfirmation und Abendmahl . —
1 Uhr . Psr . D . Schlosser. Kindcrgottcsdicnst . — 3 Uhr : Psr . Merz . Kon¬
firmandenprüfung . — 5 Uhr : Psr . Schmidt . — Kirchensammlnng für die
innere Mission. — Donnerstag , den 25. März , abends 8 Uhr : Passions-
gottesdienst im Gemetndesaal : Psr . Schmidt.

Panlincnstift . 10 Uhr : Psr . Held. — 11.30 Uhr Kitidergottesdienst . —
8 Uhr : Prüfung der Konsirmanden : Psr . Eichhoff . — Mittwoch , nachm.
4 Uhr: Pafsionsgottesdtenst: Pfr. Eichhoff.

Wiesbadener Neueste Nacheichten
Katholische Kirche.

Passionssountag . — 21. März 1020.
Pfarrkirche zum hl. « onisatins . Hl. Messen: 5.15 und 8.30 Uhr . Hl.

Messe mit Predigt und hl. Osterkommunion des Kirchenchors und der aus
der Schule zu Entlassenden 7.15 Uhr . Kindergottesdicnst lhl . Messe mit
Predigt ). 8.15 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen 10.15 Uhr . Letzte hl.
Messe mit Predigt 11.45 Uhr . Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht.
Abends 8 Uhr Fastcnpredigt mit Andacht und Umgang . An de» Wochen¬
tagen sind die hl . Messen um 8, MO, 7.10 und 9.15 Hör ; 7.10 und 0.15 Uhr
sind Schulmessen . Donnerstag , den 25. März , Mariä Verkündigung , kein
gebotener Feiertag . Um 8 Uhr ist hl . Messe für die Höhere Schulen , um
8.45 Uhr Stint mit Segen für die Volks- und Mittelschulen . Freitag , am
Feste der sieben Schmerzen Mariä , ist um 7 Uhr ein Amt; abends 6.15 Uhr
ist Kreuzweg -Andacht.

Maria -Hils -Psarrkirche . Hl. Messen um 8.30 und 7.30 sAnsprache und
gemeinsame hl . Ostcrkommunion des Männcrapostolates , des Jünglings-
vercinS und Erstkominnntkantcn -Änaoenj . Kindcrgottcsdienst (hl. Messe mit
Predigt ! um 8.45 Uhr . Hochamt mit Predigt und Segen um 10 Uhr . Nach¬
mittags 2.15 Uhr ist sakramentalischc Andacht mit Umgang , um 0 Uhr
Fastcnpredigt und Andacht. An den Wochentagen sind die hl . Messen um
8.30, 7.10 und 9 Uhr . Am Donnerstag , dem Feste Mariä Verkündigung,
sind hl . Messen uni 6.30 und 7.10 Uhr , um 8.45 Uhr Amt niit Segen , abds.
6.15 Uhr ist Muttcrgottesandacht . Am Freitag , dem Feste der schmcrzhas.
teu Mutter , ist morgens um 7 Uhr An>t, abends 8.15 Uhr Andacht.

Dreisaltigkcitskirchc . 8.30 Uhr Frühmesse. 8 Uhr zweite hl . Messe mit An.
spräche lgcm . hl . Kvmmuniou der Schüler und Schülerinnen !. » Uhr
Ktndergottcsdicnst lhl . Messe mit Predigt ». 10 Uhr Hochamt mit Predigt u.
Segen . Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht. 8 Uhr sakramen¬
talischc Andacht. An den Wochentagen sind die hl . Messen um 6.30 und
7 Uhr ; Montag und Samstag 7 Uhr Erstkommunikantcnmcsse , Dienstag u.

Samstag , 20. März 192o
Freitag 7 Uhr Schulmesse . Donnerstag , Mariä Verkündigung.
bot . Feiertag . 8 Uhr Amt zu Ehren der Mutter KotteS fzugl. Kindcrgoj '

Altkatholifche Gemeinde — FriedenSkirchr , Echwalbacher tzj
10.15 Uhr : Amt mit Predigt , Pfr . Eder.

Eo .-lnth . Gottesdienst , Adclhetdstr . 35. Predigtgottesdicnst 9.3g
Evang .-Loth . Gemeinde , der selbst. E».<L«th. Kirche in Preuß «, Z" 3

Dotzheimcr Straße 4, 1. Gottesdienst 10 Uhr . — Donnerstag , jJ,
März , abends 6.45 Uhr Passionsandacht . Pfr . Wagner . ^

Eo .-lnth . Dreicinigkcitsgemeiude . In der Krypta der altkathol.
<Eingang Schwalbacher Str .». PrcdtgtgotteSdicnst 9.30 Uhr . — Don»
abends 7 Uhr : Predigtgottesdicnst . Psr . Eikmcter.

Neuapostolischc Gemeinde , Oranienstraße 54. Hanptgottesd . 3.3g
Methodisten -Gemeinde sJmmaiiuel -Kapelle, Ecke Dotzh. u. Dreiwetd«

Predigt 9.45 Uhr ; Kindcrgottcsdienst 11 Uhr ; Jugendbund sUnterhiM
abend ! abends 8 Uhr , — Wibelstunde : Mittwoch , abends 8 Uhr.
sangstunde : Freitag , abends 8 Uhr . Prediger S E. Gebhardt.

Baptisten -Gcmcindc , Zionskapcllc , Adlerstraßc 19. 9.39 Uhr:
11 Uhr : Kindcrgottcsdicnst ; nachm. 4 Uhr : Predigt . — Mittwoch,
8 Uhr : Bibel - und Gebetsstunde . Prediger Urban.

Dcutschkath . (freireligiöse ! Gemeinde . Erbauung früh 10.15 Uhr im
saal des Rathauses non Prediger Tschirn . Thema : Die große Bedeut
der freireligiösen Gemeinden in Gegenwart und Zukunft . —
7 Uhr : Gcmeindeabeiid im „Einhorn ", Marktstraße.

Hauptschrtstlclter : Fritz Ehrhard.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Fritz Ehrhard;  fg , .
übrigen redaktionellen Teil : Hang Hüneke.  Für den Inseratenteil „„
geschästliche Mitteilungen : Job . Baßler.  Sämtlich I» Wtesb>a«
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt  G . y,z?

HGrrGn-AnZÜOG durchweg gute Qualitäten, flotte moderne Formen, in sorgfältiger
- ■ . —ri .. Verarbeitung

Harren■Mäntelfes*e Ulster- und Raglanformen aus modernen Sportstoffen, sowie
i. .i. .. . . — solide marengo Paletots

Jünglings-Anziiae flotte  Sakkoformen, mit Rücken-Gurtu Fältdienu. Umsdilaghose
■ sowie Sportanzüge mit Breedies oder Bünddienhose

Knaben-Anzüge in  S rosser  Auswahl, in blauenu. farbigen guten Stoffen. Orig. Kieler-,
-  Jacken -, Blusen- und Sportformen

Knaben-Waschanzüge und Blusen in altbewährten Friedensqualitäten

Herren-Beinkleider----- Loden-Mäntel ----- Gummi-Mäntel

Heinrich Wels
Kirchgasse 64 , gegenüber Mauritiusplatz.

Enorme Auswahl stets am Lager . („

Kirchgasse 70

Herren- und Knaben■Kleidung
Frühjahr 1920

Wafchgarniturcn Wss

6*1* «,AMilllW-mH lemM 9sH0
in großer Auswahl.

Südkaushaus
Wiesbaden. Ecke Moritz- und Gerichts

WöchmtliH 88-90 Mille Zigarre
sowie

5- 6 Zentner Kauchtaba
it laufend abzugeben . Garantiert gute Ware. 3of *f
isarrenfabrik. Landau lPfalz !. Marktstratz« 10. ’i

Aufrnlas*
- Plflndernng -

Versicherung
sowie alle sonstigen Risiken deckt

L. RETTENHIAVER
NikoiasstraBe 5 — Kaiser Fciedcich - Platz 2

Telefone 12, 115, 124, 242, 2376, 6611.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18kar. Gold 750
14 kar. Gold 585

8Kar. Gold 333 gestempelt von 22.50 an.
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Wiesbadener Neueste Nachrichten

Kaufhaus

I Waggon

Emaille
Kochtöpfe, Wasserkessel, Kasserollen,

Löffel, Seiher , Pfannen.

1 Waggon

Neu ausgenommen:

Steingut
Waschgarnituren , Uüchengarnituren,

Teller , Taffen , Schüsseln.

Wiesbaden
bmöbel! 18273

Neugasse II

12 -Z ILNSl --

ti0
tt$ \
)«6,

von jungem Ehepaar (Bank¬
beamter in höherer Stellung)
in Wiesbaden oder Vorort
gesucht. Off. unter 7®S
an die Geschäftsstelle ds. Bl.
Nikolasstr. 11.
«w

3 Mwe incDL
Zimmer

ruhigem Hause zu mieten
«eilllht. wenn möglich mit
Telefon. 2 Zimmer zu Büro-
Mecken geeignet nebst 1 Schlaf,
-immer im Zentrum der Stadt.
Cif. mit. N 783 an die Gesch.

Bi.. Nikolasstr. 11. {*3917

Junger Beamter
jSjiiiffi lÄ,

■ a. 8. Gesch. 6. Bl . (*3848

Dfsene Ste llen
hlc,nnne.henwe '* ,,ie nst
E, ™ wonmi. zuhause, ohne
Än? « w SS!' Näheres 3uf briefi-
Bri'lt u °,®hre! 4 Co. G. m. b. H..güg jjchierfelde . Postfach ins

. Lehrling
SuJh * i fler  Verm '!»'.ug ges
l^ ZZ ATavetenhaud ,..

anständige" '
Kau sburfd ?cn

M L E Eilboten-Gesell-
Eonlln Ur 8, (*

~ 113 ~~

(neben Mo-
I Keiner̂ f oder spät.

Wochene!-mn-s§? "'̂ "' gesucht,
^ute ônit  angel.
Sggwrtlwta . « etoffen. ,,.

■ yy^ â uifenftraftp 9-, ->

f*  22r btutze
Mn. £ * « sucht. Holler

U <bez (o| *® Allenimädchc».
2\ 5 Bn- «ir ruh.

ruh.

—__ r*

EÄe WKik » . KMIMildK.
bei hohem Lohn u. guter Ver-
vtiegnng für 1. 4. gef. Vorstell,
von 2—4 nachm. WalLmühl-
straße 74. _£

Gesucht z. 1. Avril ordentl.
Köchin

sowie tüchtiges
Hausmädchen

bei gutem Lolin u. Kost. Vor-
zull. 8- 10. 1—4. WalSmllhI-
straße 79._p

Ein zuverlässiges
Klleinmädchen

mit guten Zeugnissen für rub.
kleinen Haushalt — 2 Perl . —
ges. Biebricherstr . 84, 1. s*
ZuverW.Allemmadchen
gesucht. Moritzftr. 37, 2. r . (*

Vessers Krau
für 3 Vormittage i. 6. Woche
in kl. Hauslialt ges. Schlichter-
stvaße 15, 3._ (*3900

Mädchen oder Frau
für vorm, und namm. einige
Stunden für gleich gesucht.
Adolfstraße 12, Pt . (**«

Schulmädchen
zum Anstragen ges. E. u. A.
Bing. Marktitr . 26. s*

Unterricht J

vor der neuen Steuer!!
Ia Goldmundstück- Zigaretten:

Tabak. per Mille 225.- M- Probesortimentr 4000 Stück,
emid)l. Berslch-,Verp.u. Porto ,p.Wertnachnahme franko 807 .- M.
Bei Bestellungen bitte anzugeben: Zigaretten . Sortiment.

Ia Rauchtabak
"in Uebersee , Mittelschnitt . . . . per Pfund 27.- M.
do . do . do . geröstet „ . 29 .— M.

Versand in 5 kg Paketen, zuzügl. Versandspesen per Wertnachnahme-

Bptisn© Urban , Dresden-K. 5
Fernruf 173̂ 7._ ^iedri ^ str . 40 , Telegr . : Tabakurban.

Nebenverdienst!
Hilf« beim Aufbau der Existenz. Dauerndes,

nvbeS Einkommen! Keine Verficherimg! Kein Verkauf
an Bekannte!, Kein« Schveibarkeiten! Bravem im
Haufe! AuslichtsveicheWege! Biele Anerkennungen.
Verlangen Sie Prospekt 12 von F. W. Hoffman»,

Schließfach 124, Drcsden-A. 1. (§ 39

SKT» MSllMea.
Weißzcugnäben u. Zuschneiden
für den Beruf und für Haus,
in mtl. Kursen u. einz. Stund ..
Tag- und Abendkurse. Büsten
nach Maß, sowie Schnittmuster
aller Art . Anmeldungen sowie
Näh. von 2—6 Ubr täglich bei
I . Stein . Kirchgassc 17, 2. Et.

Tanz-linterricht
erteilt zu jeder gew. Zeit

W. K l a v v c t  u . Frau.
Kl. Sckwalbacher Straß - 10,
Etng. v. NtauritiuSstr . (*S065

ECf &IMI © zu höchsten Preisen
Brillanten

Uhren
•Schmuck

aller Art.

Juwelier Singer
Langgasse 4 -------- Wiesbaden.

Telefon 4656.
_ s7839

SelfiBÄr
d. Bertrauensm . Off. u. N. 782
n. d. Gesch. d. Bl .. Nikolasstr. 11
40 Jl  Rückporto . (39i«

Tiermarkt
Gutes Arbeitspferd

8« verkaufen. Armenruhmüble.
Biebrich. (»3982

Steril. Lkitenveges
gilt erhalten . zu kaufen gef.
Off. u. N. 790 a . b.  Gesch. d.
Bl.. Nikolasrstaße 11. (saoiM
zu kaufen
H. Schock, Jesucht. Offerten anorkstr. 8, Del. 2093.

in jeder Form und Menge

kauft
für hohen

Preis
z.Fabrikaücnszwedten

Wiesbaden-
Kirchgaffe 70

Si* 09'” äum %nne ^au aufdutz« l gesucht.
o. Et. l. 19.163

MelWIr.71. f.
Militärberechtigte Realschule v.
Srrta an. Schlußvrll fungen
wie brsber zu Ostern u. Herbst
an der Schule selbst. Tägliche
Arbeitsstunden. Anmeld, für
Osten, werden täglich von 12
bis 1 Ubr entgegengeuommen.

Sahngebiffe, Y'L » ksolzbrandstifte.
Nrnge , Ketten , Armbänder , Uhren , Bestecke, Lenchter,

Brillanten "ts
kauft als Fachmann reell

Sold- u. Si 'berschmiede-Werkftatt Kritz Schäflekn,
_ SO Obere Webergaffe 56. _ 18261
weitzwein-
Notwein-
§ekt- Flaschen

kaust zu höchsten Tagespreisen [8153

Offeriere
vr . Oldenburger breitbuckelige

Kerbel
m. Schlappohren, gute Freffer.
nur ausgesuchte, gesunde Tiere
von bester Zucht, welche vor
dem Versand kreisiierärztlich
untersucht werden. Preise frei¬
bleibend, Versand unter Nach¬
nahme.

6— 8 Wochen alt Jl  200—220
8—10 „ „ Jt  220—250

10—12 „ „ Jl  230—300
12- 14 » „ Jl  300—050
14—16 „ „ Jl  350- 400
Für gesunde und lebende An¬
kunft übernehme ich Garantie.
Peter Stuiver , Viebhäudier,
Düflcldors. Kölnerstraße 082.
Tel. 2940. (A.3I

A Rauf -Gesuchs ■

Gek. ISoSfdidhM
uniiS»ikßklßl»s

su kaufen gef. Off. u. N. 788
an die Geschäftsstelle dies. Al.,
Nikolasstraße 11. (*3169

Oberleder
Borcalf . Chevreaur , schwarz,
farbig kauft Plattner . Mauer-
gasse 12._ (B.j-7

Fahrrad m. od. ohne Gummi
zu kaufen gesucht. Holland.
Sodanstraße b. (« 93g

E' 9n  verkaufen ^

Schöner SM«
Eßzimmcrmöbel, Schreibtische.
Kommoden. Bücher» «. Kleid.»
Sckrenke, Sofa . Chaiselongue.
Seff.. Stühle . Bilder . Spiegel,
Henze.  NikolaSstr . 17, Pt . l,

Lchlatzimmer
echt Eichen,

mit geschlissenen Spiegeln und
Marmor und Patent -Rahmen
und Drellmatratzen, neu. vcrk.
Möbclwcber,  Schnlgaffe 8,
Telefon 6256.

pol . unö laM.
Zchlafzrmmer,

neue, kl. u. gr. Küchen, Svie-
gel-, Kleiderschr.. Vertiko. Se¬
kretär , Divan , Sofa , Sessel.
Schreib-, Sofa -, Ausziehtisch,
Kommoden, Spiegel . Stühle,
vol. u. lack. Bett ., g. erb., b. z. vk
Möbelschreinerei K. Graubner.
Wierktr . 8. Am Kais. Fr .-Baü.

Pöiiertes Mchaßlim-
SchlasziMer

mit Steil. Schrank, mit oder
ohne Spiegel , Waschtoilette u.
Spiegel mit Marmor . Hand¬
tuchhalter, Patent -Sviralrabm.
u. Matratze u. 2 Stühle , neu.

Möbelweber. Schnlnassc 8.

Zmkbadewanne
kaufe. Angeb. mit Preis unt.
N. 764 an die Gesch. dies. Bi .,
Nikolasstraße 11.

•loh . Zilli , Stfiierffciner Stcafee 11.

Raufe 0,7
Altmaterial
Lumven, gestrickt. Woll-Lumocn.
Papier zum Einstamvsen unö
Zeitungen. Metall ges. Höckstvr.
F .Gaucr .Heienenstr.18 Tel.1832.

Raufe
alle freigegebenenMöbel, ganze
Einrichtung.. Kunstgegenstände.
Bilder , Teppiche, Portieren
ufw. Bezahle hohen Preis.
E. Klapper,  Friedrich str. 58.
Telefon 1627. 47340

SloHhiircn
neu. zu verk.
Schulgalle 8.

iöbelweber.
(8207

Schlafzimmer
satin n-ußb. lack., nur Jl  2900*
Möbelweber.  Schnlgaffe 8.

Neue und gebrauchte
Schlafzimmer. Kücheneinricht.,
einz. Betten, Spiegel- u. Klcid.»
Schrk.. Div., Chaiselongues u.
Möbel jeglicher Art stets billig.
Schreinerei E. Klapper, Fried¬
richstraße 88. (*718»

JStufenleiter
sowie Vorfenster, ev. nur GlaS
,U verk. Off. u. dl 788 an bie
GeschäftSstelle bs. Bl. <»»»«1

Nur Gelegenheit.
Nene gold. Herren -Uhrkette

780 Jl Gnelsenaustr. 85. 1. U
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Paßbilderl HllSfUlfUIief £1061 Paßbilder
auf Wunsch sofort lieferbar . || , . i auf Wunsch sofort lieferbar
■■mimw»iwihii™tJI  bis 10 . April . - - -- ^

Der grossen Nachfrage wegen geben wir Jedem, der sich bei uns 6 oder mehr Bilder bestellt,

or als Beigabe
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes (einschl . Karton 30X36 cm).

Samson & Co
PSieiogp «MeSiep u . VepgroBepungs"

ansfalt mit biliigen Ppeisen ^
Telefon 1986 . Wiesbaden , Gr . Burgftr . 10 . Fahrstuhl.

JiMItitafitiik
'(eicben), gut «rhatten. zu verk.
Kranz Hofmann. Biebrich Rh.,
Gaugaste 6. (*

vamenftlesel
hoüisch., Herren-Stiefel, Kinder-
Stiefel m allen Gr. u. Preis¬
logen. Frauen-Arbeiter-Stiefel
u. Halbsch. sRindl.s. Arbeits¬
schube für Männer preiswert
bei Sckützler, Bleichstratze1. P ..
Eing. Hof, Stratzeub.-Dev. (s2-°

AI Nil. UIOkHliIIkli
einige Fenster und Borfenfter
Verk. Karlstratze 16. 1. (*S988

Gebe. Federrollen. 15 b. 100
3tr . Tragkr., zu verk. Dotz-
kieimer Stratze 87._

Wagen.
dovvel- und einsp. eingerichtet,
breite Sour , zu vk. Bierstadt.
Ellenbogen gaste 12._ (*3942

Hrn.-Gebrock mit Weste
n . versch. gut erd. Hrn.- und
Dam.-Kleidungsstücke zu verk.
Adekb-etdstratze 76. Pt . (*8f>do

Mod. dnnkellila woll. Kleid.
schwarzwollen,e Bluse und Rock
zu verkaufen. Säfiicr. Ranen-
tbaler Stratze 12, 2. s*ZW7

Fast neues >.-̂ »»--!»>iNer.
Heft, aus gr. Schrank, 2 vollst.
Betten , 2 Nachttische, Wasch¬
kommode. sehr billig. Schwab.
Drir denstratz« 7, Pt._ (M

Nußb. pol. Bett. bM. aus
Bettst.. Svrumr .. 3tetl. Matr.
u. Keil, Divandecke, kl. Tisch,
Klappsessel. Nvtenetag.. Tisch¬
decke. Matt . spanische Wand m.
Stoff besp.. 3t. Rotzdaarmatr.
m. Keil. Bett m. Svr . sebr b.
Schwab. Drudenstr. 7. Pt . <9393

Kleine u. große, gebr. u. neueminoli»
Metallwaren-Jndnstrie Hansa.
Lurembnrgvlatz 3. («3484

Kesunde War«, Zentner 15 Jl,
in der Sichre 13.50.« ab West-
babnbof emvf. I . Frey. Er-
bacher Str . 2, Tel. 3432. (»Mi

verschiedenes
Deutsche Schokolade,

Haferkakao. Keks,
Menthol-Encalypt.-Bonbons

Kchirmer, Rheingauer Stratze.

Hohen Preis
| fiirLumpen, Woll gestr., Neutuchabfälle, Flaschen, Knochen, |
| altes Eisen, Papier zum Einstampfen, Felle zahlt stets |

1 Ganer Hies -
| Werderstrasse 3 . Telephon 4551 . |

Bestellungen werden prompt abgeholt.
kl |8*299
^IIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIinilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll ll!!llllllllllllil!llll!llll!llllll!!lllllili»l!iiiill!lliiliU!!iiiii!iiii!!,ii,iii,!jii!!!l!,!iiUil!!illl!ll!il!li!liiiiii
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□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

M.Dr. med.Tcuton
verzogen nach

Wilhelmftr.38,"
(Consult. werkt. 11 Uhr. - F.3767).
□□nnnaaaganacanDDaD

Ich bin nunmehr unter

Î r . 2820
telefonisch angeschlosten.p. Vüning,

Recktsamvalt
Wiesbaden, Nengaste 5,1.

Pianos
Harmoni ums

dauernd an Wiederverkäufer
abzrrg. Man verlange Ofierre.
Angeb. n. W . 647 an die Ge-
schäftsstelle ds. Bl . lSLM

Empfehle:
RiiM -Weu , USf

Fuiter-Rliben
Zutler-^uißer-Rilbell

deutscher Klee, ,eidefrei
Ewiger Klee,£U5emr.

jmillms li Mel
30 Wellritzftraste 30.

Seĝ nfKalwuihe

Hurra!

verkaufen

renn - Apparate
bevor Ri*»mein Angebot gehört haben!

fsr'^ n'Sn Hofzbrennstif l
mehr als iO Apparate wert sind!

GrcOhuf , Wagemannsfrasse 27.
Der Ankauf findet nur im I. Stock statt ! [48

Nützholz-Verstetgerung.
Samstag , den 27. März, vormittags 10 Uhr «usamaend.

kommen in dem MedenbachcrGemeiudewald Distrikt Stetmvalö
und Kohlhag folgendes Stamm- und Nusbolz zur Verstetgerung.

50 Eickunstiimme mit 50,22 Fcstmê r,
42 Raummeter Eicken-Sckicht-Nudholz.

Anfallend im Distrikt Steinwald an Nr . 1.
Medenbach, den 18. März 1920.

Der Bürgermeister,
"fefer. (W »7

meine neuesten
1800
Tollachen sind

da! —Prtk-
telnb, amü¬

sant ». pikant A
ür jede Gesell¬
schaft.nnrM I50
Vorto M 0 30

mehr Nachn.M 2 U, dazu aralls oriain
Künftll-, Gratulall- u Ullkarten. Ve -
lagL . Hanck «, Berlin Abt.571.
Branneustratze 27. sL3

Wie kann man von
Magen - u. Darmleiden,

Schwindelanfällen
(Adern-Verkalk« Herzbeklemmung.,

Angst- u. SehwächezusU),
Gallen - u. Nierensteinen
Lungen - und Halslsiden
<Brustschmerzen, Husten, Heiserkeit,
Asthma . ohne grosse Kosten befreit
werden ? Hierauf antwortet allen
Leidenden,auch solchen, die gar keine
Hoffnung mehr haben.Vostenlos.wenu
Krankheit in der Anfrage genau be¬

zeichnet wird Rückporto erb >
Pfarrer u. S ĥulinspektor a. D.

P. 0. Fiedler. Post N:ewerle 137,
(Niederlausitz >. [7)35

Weisser Teint
wird erzielt durch

Besalon . BIetchcream,
der bei tag !. Gebrauch Frost
u. au fgesprung . Hände verhüt.
Er entf ., s aik aufgetr ., Leber¬
fleck», Mitesser usw. Tube
M. 3,60 , grosse Dose M. 8 50.
Fabri<. : Apotheker Bruno Salomen
Charlotienburg4, Bismarckstr 95

Verkaufss *el !en : |* 2874
F. Bernstein, Rfimerberg 2.

b| " 111P| |
gebrauchen bei Störungsn und
U’regelmässigkei en die echten
St1o::sais «Tropfen,
Sehr wirksam und garantiert un-
schädlich, Flasche 12,50 MSc„ „Extra-
stark" 19,50 Mk„ „Ooppet Extra-
starr“ 30 Mk„ Tee dazu 3 U.
®ST Eine von vielen Aner¬
kennungen: Ueber Ihre ge¬
sandten Tro.ifen und Tee kann
ich meine wolle Zufriedenheit aus¬
sprechen , es wirkte vortrefflich
nach ein paar Stunden. ffli
Ver sand p.Nachm ,Porto extra.
Versandhaus COELINfl,
Kölna. Rh. 73, Aachener Strasse 5,

4Kluge
Frauen

kaufen keine nutzlosen teuren
Mit' e), sondern wenden sied
bei Regelstörungen uni
Stockungen an midi. Madien
Sie noch einen Versuch mit
meinem anerkannt wirksamen
Spezialmittel .Vollkommen®
schädlich. Garantie . Erfolg jo
3 - 4 Tagen . Ohne Berufs¬
störung . Auch Sie werden®(
dankbar sein. Diskr. Versand

A. Schlienz Hamburg!
Ausgabe.

für alle Stände diskretu.^„ Frau Mehner,
Karlstratze 38. 2. CgearJ»

Gebildetes Fräulein.
27 I .. fünft» ii. munkue
berufstätig , wünschtm. ^
ob. Dame Umgang, au« .
Wechsel. Cff.  u.
marckrin., 23. ff», d. sL:

grühjqhrs =Hngebote
Kinder - Leder - Schnür¬

stiefel , Grösse 20 - 22
mit Fleck.

Boxleder - Derby • Schnür¬
stiefel , Grösse 25 —28
49.75, Grösse 23—24

Braun Sportcalv - Derby¬
stiefel , Grösse 27—33

Chevrette «Kinder»Derby¬
stiefel , Grösse 31—35
68.50, Grösse 27—30

25

46 75
68 50

82

Welsse Leinen - Damen-
75 Spangenschuhe, dirke

Form.
Mod. Dam-n-Halbscbuhe

vorzügliches Fabrikat
Hübsche Damenstiefe ! m.

und ohne Lackkappen,
184.75, 160.75, 158.75,

Eleg.Hodischaft-Damen-
50 Stiefel , Boxkalf 233.50,

Chevreauxm Lackblatt

68 50

98 75

134 75

254 75

Gedieg . hübsche Herrn»
stiefe ! m.u.ohne Lackst. 75
239.50, 237.50, 219.75^ 198

Prima braune Rindleder-
Herrnstiefel f. Tourist. 75. und Förster . . . . ZOO

Rlndieder -Herrn*. Arbeiter- q»  75
stiefet , genagelt . . . «7 i

Konfirmanden - Stiefel , braune
Schuhwaren , Berufs-Schohwaren,
Hausschuhe in grosser Auswahl.

Wiesbaden,
Bleichsfrafje 11,

Wellrifzsira &e 20

Grösste Auswahl am Lager - Solide Fabrikate!

Sdiuh *Kuhn
Inh.: Seb. Kuhn,

Sdiuhmadiermeister
Srohe R p rafur»

Werkstätte im Bause
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Beckhardf, Ka ufmann&Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma
NASSAUISCHE LEINEN -INDUSTRIE J. M. BAUM
E<ke Kirdigasse und Friedridistrasse. - Telefon Nr. 854

Herrenwäsche - Damenwäsche,^
Bettwäsche , Tisch- u. Kächenwäsche.

Gardinen, Steppdecken, Wolldecken.

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche-Ausstattungen
Anfertigung kompletter Braut-Ausstattungen in
eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung.

7  mfissigen Prei . en * „ . ähren.
Ü — dlglSSe "• * ”* * *" *  "  Egerer Ausstellung in der Taunusstr . nahe dem BaHh.ee

WWÄÄW

Statt Karten!

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen
Arthur Schwaedt

Edeltraut Schwaedt
geb. Rönnebeck.

Wiesbaden. Halle , den 20. März 1920.

Srotze
Mobiliar-

versteigermg.
Uebermoraen

Montag, den 22. März
und folgende Tage

vormittags 97» und nachmittags 3 Uhr
tan *, versteigere ich zufolge Auftrags in der Villa Siegfried

4 wartestratze 4
ZU BierstaÄt (bei Wiesbaden)

Haltestelle der Elektrisch . Bahn ( Linie 7). lv arttu rm
»°r gesamte Mobiliar vv. aus 3» Zimmer» ». Nebengelassenals:

10 RßffipL Schlafzimmer-kiliriAi!!zeii
|£ t̂ Aja ^ -aassw*ft
BSSh " Ü ! Kommoden. Konsolen,undS . } ovale und viereckige Tische Pfellar-
Toiinetstiikle^ TrinmÄ «» ? "^ " Rohrstable.' ca. 1»«Sofas «nh • *!*• Polstergarnituren, eins,
tische KleiüeE 'dê " °«>anen. Chaiselongues. Blumen-
«afchgarnituren ^ nil-?.. -"' "^ - »nd andere Biid.-r.
wan„?«7  i" " tL, . . Toilet ene,mer. 8 emaillierte Bade-
St-blamven" -»nL. ekelte. Lüster undaeobe Angabe Teppiche. Vorlagen Lanier
Män ^ ' ^ ' D°u.' en-»..' t»deck-n. Pliimo nn'd Kissen,'
S-te-vdecken. sortieren, Chaiselongue- und Tischdecke»,

™'( oms Weitzzeug
StandsfcSrr &ÄffiÄ

fttjllide Sifirmtfiie und fppomlc:VS;Ble!°' Ni"' und Bettlichtbäder.Heibluftk-isten
Sonn-nschmitzb-dee "V 9' Gelenke». Dampfkastcnbädrr.
und Ve!iict»rn„?a 'c. Apparate für galvanisch-saeadisch-
»r»beA-za« ctctt̂ - S-iOlufttusche sFoen»
vud kleine VibraNm,̂ lucnzmaschine. grobe

L:

förtenmödef:
G« n»s1'n,sE «e Gartentische. Gartcnbönke. Garten.

Ä 2 grobe «roste Anzahl Korb-xufchniaschin/"'̂ . Elsschranke Gasosen. Waschmangel.
^r ««an. N ^ EzaschbüitcnKückcnmöbcl. grobe Partie
uuh«aschi„^ ' K̂ristall-Gegenstände. Bestecke, Melier-

^ücht, "U e Ka eemühlc. grobe Par i- ge-
. LLL »«°mant? und̂Ms « - «rober Rcsiaurationshcrd.

Seg.nstSnd̂ &la* und Kiele hier nicht
» «^ liguK^ d ĝ «n «aEblung.^wstoa , den 20, März. vorm.

Tapeten.
Ijabe gratze Vorräte in allen Preislagen.

Hermann Stenzel. Sämlaalle 6.

LeheliUiltel-VeMuilii
jon n._ JÜlu UJ d- SSo* e Dom  22. bis 28. März 1920.

3‘ ^ Preise von 170Pf. je 19V Gr205
w 24
». 10
» 88
„ 65
h 35

1/10  St.
100  Gr.
100  Gr.
125  Gr.
Briefchen
Pfund

» » Liter Speiseöl
100 Gr. Drigwaren
100 ^Weizen .neĥ ^ °̂ nlagen)
125 Gr. Marmelade
1 Ar,eschen Saecharin3 Pfund Kartoffeln

a/l? l3 der Karioffelkarte."
IS * werden als Ersatz für fehlende Kartoffeln von
«rt&Ä 4 vertÄt : ^Elaeschäften öuf ßi'e Kartoffel.

250  Gr , »um Preise von 190  Pf . ie 250  Gr
Gr. Kartosfelflocken(markenfrei) z. Preisev. 90  Pf. je 259®r!

... ^ r>nde-.„e!-te! tttt.

io° t  fife ? Sw

M ^ veistlilungVstell'enweifet 3 8 9 6 Milchkarte und des Haushaitsaus-
Mitleitiknarn.

rL SK
<* SÄrassr - - -d»

Dre Abgabe her Kartosfelflochen crialch marftnfre,.
kmmSum &Ä uf< ^r Woche ergeht noch besondere Be-

Wlesbaden. Sen 21. März 1929.
Der Magistrat. kW«

vortr -m.

0—4 Uhr nachm.

Jäger
v und Tarator Wiesbaden.
8 ^ bbrlstij^ D' ~ ^£lCf0" 2448‘ ~ Ge«". 1897.
'Anüri,̂ TiensMĝÄ Hsirtemnöbel kommen am Mo».

. â nte und Aimrnk. am Mittwoch, den 24.^. uchenmöbelg»-ŝ ..ani Donnerstag, den 25. Glas¬
au SS. Mürz»,̂ »an/e und Restaurationsherö vv.»um Ausaedot. ei «112L. O. (8112

ho,- sei Kampf gegen die Gasvcrfchwendung
ebler bch"ben'kiasknE"̂ ^k P«ckicksichti«uns der KonftruMon?-

23 März Anö '/ ,riÊ "ignng am Dienstag, den
SLS 'ÄE T 4 U6t' lm  Stadtoevordneten-Sitzungssaal!

■■ Ber atungsstelle für Gasvermertung l5A

, Grche
UobHiar-LersleiMW
JiMlW. bkg 21. Mz 1920, WM.§'/*M'lk.
versteigern wir zu folge Auftrags in unserem Bersteigerungslokal

28 Msritzstraße 28
dahier nachfolgendes noch gut erhaltenes Mobiliar als:

1 chinesischer Sölon
befr aus : l Salonschrank. 1 Tisch, 1 Sofa , 2 Sessel
3 Stuhle, 1 Spiegel, 1 Teppich' '
1 Komplettes Schlafzimmer (einfehl) so-
SjMIwwUWfc u. 2ttr. K.'cii>ct|d|räitfc,
IPöKhfom Hoöc, Chaiselongue. pMerseffel
Polsterstuhle. Sallustrade. Schreibtisch, runöe
und vrereckge Tische, verschiedene Spiegel.
! ^ gak, \ vierN ter langer Podium,
l Cchchrartt. \ groß. M -Zimmer-Sodenbelag.
marfsfc, El§- und weinschranke. \ aroßer

f antike Truhe, verschiedene kü-'-er.
AÄ5 ^ i"^ ^ verse§Porzellanu. G!äer.
, «uchensachen. 2 Kutscher-Livre.
LÄ? ö?td ’J pcar 5ilz-Stiefel. q Unter-egdecken. \ welge Kut cherhose mit Stulpen
sowie vieles andere mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung

Adam Sender&Willi Wink
Auktionatore„nd Taratore

Telefon 184̂ — Wlcsbabcn. Moritzftrabe 28. — Telefon 5207
Geschattsftunüen von 8—12 und 3—6 Uhr. (8i49

Um 12 Uhr kommen eine größere Anzahl lebender
Pf-anzen, wie Palmen, Blattpflanzen etc. zum Ausgebot.

Monlüg.M 22.MUft.mrmittiigS 1VW
beginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn Fuhr-
Unternehmers Karl Ott , hier im Hause

Llldwigstrahe8
FÜhrwê smawrial- Unternehmens nachfolgendes

4 KrbeitspserÄe
im Alter von 7- ,2 Jahren , zugfestu fromm,
2 Landauer, ein- u. ŵeispönniq, 1 kfalb-
verdeck. e?n- u. tweispänniI ge >errolle,
40 Zentn. Tragkraft, l zweispünniger, vier-
rädiger Suhrwagen , 2 Schne ^pKarren,
2 Schlrtten. em- u. zweispünniqm. Schellen-
peläute u. Zubehör, i neues silberplatierres
EmspännerpferdegesZirr, 2 silber-
planette Einspännerqeschirre . 2 3wei-
spannergeschirre. 2 ZweispännerfuHr-
§eschirre. 2 Schneppkarrengeschirre,
kompl. versch. ttumte , kfalftern . Pferde-
deürei in Wolleu. Leinen, Lederdecken,
Scheeren» Sielscheite und Vandagen,
rsetren. Uorspanntzefchirre. EisKratzer
mir Hemmschuhe, 1 ^ ängegurt m. Ketten,
fast neu, l Oickwurzmühle , i groffe Partie
Sacke, veisch. Stallutensilien. I Pflug,
Johns Waschmaschine, l trächtiges
Schwein, l Yaldverdeck mit8 Rädern.
4 Gummi, i Jahr qefahren, 1 Waldwagen
und viele hier nicht genannte Sachen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . [8246
Die Sachen sind alle in sehr gutem Zustande.
Bestchllgung eine Stunde vor der Auktion.

Friedrich Krämer,
Auknonator und Taxator

Telefon 3870. Wiesbaden Telefon 3870
Geschäftslokal: Neugasse 22. Geschäftszeit: 9-12 u. 2-5 Uhr.'

NB. Die Pferde kommen um 12 Uhr  zum Ausgebot.

Rationierung des Gasverbrauchs
im Geschäftsjahr 1920/21.

fiivmrfis ipH?fSoor̂CAri I-t!eni ÜBfr 6ic  Einfchränkung&e§ Gasver-
orauchs munon auch für das kommende Geschäftsjahr lAoril 1920
bis eivschl. März 1921) unverändert bestehen bleiben.
»oi-k7Ü(?. ^ us!iahmê bgr Automatenabnebmer erhalten alle Gas-
llfAbraucher ihre zulaiiige monatliche Gasmenge wieder schriftlich
mitgel>eilt und zwar in der Reihenfolge der Messevaufnahmen
Äst des VerbauchSmonats/ -eine Zuteilung in Hawden haben, so bat er die S&e**»

H«ushaitsausweises im alten
„Etdaus. Marktitraße 16, auf Zimmer Nr. 23  zwecks Enig-egen-

melden. In keinem Falle können
s "ich ! rechtzeitig benachrichtigt worden

sind, daraus «in Recht auf unbeschränktenGasverbrauch ableiten.
Bei den Gasautomaienabnehmern tritt wieder anstelle de«

die Benachrichtigung durch diele Bekannt-
öU äulafufl« monatliche Gasverbrauch im näch-

stm GelchaftsNbr Avril 1920  bis elnschl. März 1921) gegenüber
^ . letzten Zuteilung - Widerruf Vorbehalten- unverändert
brauche/ÜstgÄ wird" ^ *“H* t gewiesenen Gasoer-

Wiesbaden. den 19. März 1920.
__ __ __ Der Magi strat, «m

5ür Jäger (Zagdgelegenheit).
... eillf.. 3000  Morgen große Wald- und Fcldiagb im Taunus
LSÄ L ! "^ rechten Säger abzutreten. NähereAuskunft erteilt Förster Schneid« I. Kemel. am

v.,'.- ...rf-,.
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STRASSENBAHN
IBSB̂ SSSS

* BQ £ E U G MflS &E OES WERKES«
Personenwagen , Speisewagen , Salonwagen , Güterwagen aller
Art. Spezialwagten für Hochöfen , Walz - und Stahlwerke , Berg¬

werksbetriebe usw.
Kßhe$wage% Sattssteirtteder, Kasselwagsn , fopt * «*«4  JJühtwagaiv;...Sp* ngWagen

ANNOVERSCHE WJMWOWFABRIK-AG*

Seite 8 Samstag , 20 . März 1920WieSbado * or Neuere Nachrichten

l 8.m.lr.S.
vüror Adethcibftratze 53 . — Telefon 6253 « nl» « 233.
BÜScrei « nd Zentrallagerr Kiedricher Stratze 12. » . »

Wir empfehlen unseren Mitgliedern:

Pa . Helles Wirsing u .Weißkraut
per Pfund Mt . 1.10.

Ferner: Uederseeischen Tabak
MUtelschnitt, per Pfund Mk. 20 . —.

Zigarren
tn den verschiedensten Preislagen aus rein überseeischen

Tabakmischungen.
Außerdem: I8295

«Miliz SL Sri » >>. » tfflirm» .
Der Vorstand.

w- süw
Beginn des Sommerhalbiahres am 15. April 1928.

L Kunstgewerbeickule mit vollem TageSliiiterricht.
Vorschule zur Vorbereitung auf den spateren Eintritt m oee

Fachklassen. Zwei Unterrichtsbalbjahre . Eintritt 14.

SachkM^ f̂ / die küiistlcrisckc Ausgestaltung des Jnnen-
raums . Möbel, Kleinarchitektur.

Fachklasse für Fläckenkunst und die gesamte Graphik.
Fachklassc für künstlerische Frauenkleidung. Mode und HanL-

Fackklassêfür bas Metallgcwerbe. mit Werkstüttenunterricht
für Bau- und Kunstschlosser. . . . . .

Allscnieine Abteilung, umfassend den Erganzungsunterricht
für die verschiedenen Abteilungen und _ für solche
Schüler, welche nur eine Ausbildung tn einzelnen
Fäĉ rn suchen. ^ ’

Zeichnen für schulpflichtige Knaben und Mädchen.
H. Handwerkers» «!- mit Tageskursen für Bau - und Metallge-

werbe, sowie Abend- und Sonntagsunterricht skr die ver¬
schiedensten Berufe.

Sortbildungsknrle. Wcrkstättenuntcrricht.
Gleichzeitig beginnen _ , . „ .

ein Automobil-Rcparaturkurs mit Theorie des Automobil¬
baues und praktischen Uebungen,

ein Zuscknridekurs für Damenschneider,
rin Gebilfenkurs für Elektromonteure, zugleich als Vorbe¬

reitung kür die Meisterprüfung. ~
Auskünfte in der Geschäftsstelle: Wellritzstraße 88 Person-

tiche Anmeldungen für das Sommcrbalbiabr am 12.. 13. und 14
April 192«. vormittags von 8—12 Uhr.
_ Direktor E. Beutinger . Architekt. (8213

MllMMKAWir dtt GemeiÄe SnmiEittietg
Betrisst : Auszahlung von Quarticrgeld.

Da von verschiedenen Einwohnern das Quartiergeid stk g«
hallte Ein-martlerung noch nickt abgehoben, wind nochmals ein
letzter Termin zur Auszahlung auf Montag , den 22. und Dienstag,
den 23. März 1928. vormittags festgesetzt. Nach Ablaut dieses
Termins können Ansprüche nicht mehr geltend gemacht werden.

Sonnenberg, den 18. März 1928.
Der Bürgermeister. I . A.: Wagner.  Schöffe. 8®«

_ Heute großer

^ischBerkauf
Große Zufuhren!

Mckel'SpdiWcn
v -/ v _ 19305

__ IntMüetein Wiesbaden.
Jahrer-Hauptversammlung

Sonnt »- , den 38 . Marz >93« . vorm.
9 Uhr tm Vereinsheim Hellmundstr, L5.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht und Rachnungsablage des Borstaindes.
2. Voranschlag kür 1928. m , . ...
8. Ergännmgswabl des Vorstandes u.Wabl b.Rechnunigsvrüker

4 Aenderung ber Geschäitsorb-mmg stir den Vorstand.
5. Erhöhung der Mitastederbeiträge.
6. Bericht über den Gauturntag in Mbeshelm ,
7. Dorsch irdenes. . . „ . . .

Bei Beschlußunfäbigkeitder auf 0 Uhr emgelaknmen, Ver-
sammtimg beginnt die zweite bei jeder Beteilimnig beschtußfabige
Tagung am gleich«! Tage um IO llbr postmittags.

Um rege Beteiligung bittet „ ,Q1
_ _ _ Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Vom 1. Avril 1928 ab bis auf weiteres werden von den Ab-

fcrtigllngoil lediglich die nachstehend ausgeführttn Stückgüter als
Eilgut , beschleunigtesEilgut oder als Ervreßgut angenommen:

Beeren, frische aller Art*: Bekleidungsstücke: Bienen:
Blumen , lebende: Brot*: Butter* und Butterschmalz*: F »tt- ,und
Fettwaven : Fiscke*: Fleisch und Fleischwaren emschl. Geflügel:
Gemüse, frisches: Hefe: Kass« : Kak«« : Käse: Kostbattesten rm
Werte von über 158 Jl  für 1 Kg.: Kunstacsenstände m> Eimei-
wert von mehr als 5888 J : Leder und LsderwaNen: Margarine *:
Milch, auch Magermilch und Rcchm*: Vstischel- und Schaltiere,
Obst lStein , und Kernobst)»: Pflanzen. lebende»; Pilze : Quark:
Sämerei « !: Schokolade: Svtrituosen : Sckmlxvaren: Tal' - k.
Tuche: Bl -b in Käfigen: Mb -, Wirk- und Strickwarm lmit Aus-
nab-me von Pavieraeivebe und leeven Säcken) : Wem m Kmen
und Körben: Wein in Gebinden bks zu 158 Ka. S .itL
Weintrmrüm , frische*: Wild: Zeitungen und Zeitschriften: Zb
aarven : Zigaretten : Zuckerwaren.

Diese Güter dürfen im öffentlichen Interesse nickt als ra « ;
stitckaut ausgeliefert werden. Werden sie als beschleunigtes Ei lsm
oder als Expreßgut alikseltefert. io darf das einzelne Stuck der
Sendung ein Gewicht von 68 Kg. nicht übcrschwitim. .

Jode Zimiiderb-andlung, die etwa durch falsche Inhaltsangabe
oder in anderer Weise bewirkt wirb, ist nach 8 3 der Berordnwng
des NeichsverkebrSministersvom 2. November 1819 sR. G. B..
S . 1871) mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mtt Geldstrafe
bis zu 15 888 Jl  oder mit einer dieser Strafen bedroht und wird
verfolgt.

Alain, . im März 1928.
Preußische und Hessische Eiscn- ahndirektkon. 0*-°

*) Wie im Svezialtarif für bestimmte Eilgüter genannt.

WL'MLLAtGA!
Habs gefasste sowie lose Ware zu verkaufen . .

E . Scheytt , Juw . u . Edelsteinhändl ., Pforzheim,
Hotel Prinz Nicolas, Zimmer 202. F*™

Anzusehen Sonntag und Montag von 8- 12 und 1- 5

tisqaöe iliikk 911tmiüEl%Snt-s.Mitetn
Beginend mit Montag , den 22. Mir , bs. 3s .. wech« m

ekenialigen Milseuni neue Brot - und Brotzusaslarteii lM). mi
Nährmittel - und Brennbol '.barten auSgegeoen und mar -
a) im 2. Stock. Zimmer 43/45 für Haushaltungen mit N» «ik>

anfangSbuchstaben:
A—Bo Montag . 22. Märr . Mu—Q Montag, 29. M»
Br - E Dienstag . 28. März . N- Sa DierÄtag 39 M°rz.
F—G Mittwoch, 24. März . SÄ Mittwoch. 31. Marz,

H Donnerstag . 25. März . De—V Donnerstag, 1. Aul,
J - K Freitag . 26. MLr.i. A - Z Fam -ttag . 3. Asstl.L—Mo Samstag . 27. März . A—3 Dienstag . 8. Arrtl.
d ) im 1. Stock. Zimmer 38. für Anstalten. Hotels usw. «t

HanShaltsauswelsen:
Nr . 50 000—58180 Mittwoch, den 24. Marz . .

58161—58 388 Donnerstag , den 25. Marz,
58 381 und weiter Freitag , den 20. Marz. _

Die Ausgabeickalter sind geöffnet werttags tauch Mittm«
und Samstags ) von 8—12)4 Uhr und 3—ö)4 Ubr.

Während , wie disher . die Holzkartei, als «intackK mrtl
und die Brot » und Brotzusatz karten sM) als BerbMucker- B.
Gegenkartcn zur Ausgabe gelangen, ericchren die. NatmM
karten insofern eine Neuerung, als außer den Nerbrauam m-
Geaenkarten noch eine Nebenkarte ausgegeben wird. »M
den Zweck besserer Erfassung der de, den Bertei lmiM -^
seitens ber Verbraucher nickt abgenommenen boww».̂
Lebensmittel, die die Stadt für eigene Rechnung aus dem irm
Handel verhältnismäßig billig eingekaust bat. Die Nahm« !
SiebenkMte bestellt ans numerierten Feldern . d:e von « >v"
lern bei Belieferung ab geschnitten werden. Usber M ^wendwig der einzelnen Felder wird in den wüchmMchm
lichn Bekanntmachungen über Lebensmlttelverteilung W*

^Eojoferanttn "hallen streng darauf zu achten, daß
Gegenkarten abgegeben und von ihnen keine, Berbnail ZAI,
oder Ne'benikartcn beliefert ivcrden. di« nickt EhMM -m
mit der Nummer des Haushaltsausweises . deni Na.nsn « «
Wohnung des Haushaltungsvorstandes (bet BrotzilsMarM «
mit dem Namen der bezugsberechtigtenPerivrst au^ em̂ .
Alle Gegenwarten tat« rotem Strich) sind zwecks ÄlMiW»'̂
Kundschaft bis spätestens 7. April bei den gAvallttn
abzugeben. Jeder Haushalt bars für Nährmittel ve»
nur ie einen Händler wählen. . ..

Die erhaltenen Holzkarten sind auimbcwahren b».ZW
Bestimmung des Magistrats über deren Inkraftsetzung kn« ,

Borzulegen sind bei der Ausgabe:
Haushaltsausweis,
Markenausgabekarte , ...
sämtliche im Besitz de» Haushalts best« ^

bvauchcrkarten kür Brot und Rrot .uiatz -M
Zum Zeichen der Anerkenmnig der Kundfchast «̂Lieferanten stir Brot und Nalirmittel die erhaltenen $

Barten mit ihrem (Maaftfitemnei zu vetseben mlbamtlichen Zählims und Ubstemvelimg ans dem w
Mulcum . Zimmer 43/45 vorzulegen und zwar:

Nährliiittrikarten vom 8.—Ist April . ?[ A
1 Brot - und Bratzusatzkarten M. am. 12. und>i^

Tag und Stunde wird iedem Lieferanten d"rck
mittel-Berrechnungsamt beBannt gegeben. 3
Vorlegen der Gegenkarten ist eme schriftliche ^
doppelter Ausfertigung ) über d:e Zahl dieser
reichen. Vordrucke stir diese Slusttellung neben den

Lieferanten sind vervstichtet. bi« alten Kunt _ ,
und Nährmittel ) bei Endbelttfermig «mzuztthen uno
mit den in ihren Händen befindlichen Gegenkartm iw
Museum. Zimmer 58. abzugeben.

Wiesbaden, den 28. März 1928. ^ M

$ür Frühjahr und Oste
Täglich Eingang von Neuheiten in Schnhware«  nur erstklassiger Fabrikate
in allen möglichen Ansführnngen und Lcversorten in schwarz « nd braun.

Damen- und Kinderstiefel in reichster ÜU5«
hochschaststiesel,eleg.Vamenhalbschuhe,Spangenschuhe re. in vorzügl.patzform.
^ GeschöstgpriMP' Nm solide Ware. Preise Md dovernd stelgeod: es empfiehltMdaher srfihzeltlger Einklnis. BefiAlgei!Ele meine Mlage.

Schuhhaus Ernst Marktftr. 23. Ecke wagemannstr.
« «gründet 1S6S . - Fernfpr . SV55.

(•007i



Samstag, 20. März 1920
Wiesbadener  Neueste Nachrichten

Preiswerte Frühjahrs - Kleiduna
Fflr ßerren und junqe ßerren: _

Sacco-Hnzflge . m. 295.—
SporNPalefofs und -Ulsfer . M. 275.—.
einzelne ßosen . . . ffl. 45.—, Hy. _
Echte Münchener hoden.Mdntel und »Capes
Konfirmanden» und Kommunikanfen=flnznge
Knaben«5acco» und 3oppen*flnzflge
Einzelne Knie» und lieMosen

. . 59. - , 75. -
f“ mm" rn, "fel .HI . 2« . - , 310. - , 3« .-
teilte Münchener lioden-Mdntel und »Capes.

meine lllass - Abteilung
liefert unter SaranHe för Sitz und prima Zutaten Hoff sitzende

gediegene Kleidungsstücke bei massigen Preisen.

Bruno Wandt

roerkitt' m

Conferencier: ßugo Ecknih

Täglich abends7 Uhr
Bekanntmachung -.

Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben)
ss eines Vierteljahres erfolgen, nehmen von diesem 2Schluss eines

ab an dem Gewinn teil.
Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

Tanz-Attraktion Arco u. Ssmanoff zweckmässig vor 31. März 1920  zu leisten
Die Unerreichten in ihrer Art. Ebenso empfiehlt es sieh fürüuenso empnenit es sieh für neu hinzu¬

tretende Mitglieder , die Mitgliedschaft tun¬
lichst vor dem 81 . März zu erwerben«

Wiesbaden , den 1. März 1920.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
bigenes Geschäftsgebäude : MauFitiusstrass © 7.

E. SefiarfRene?
inert 1110iijfarte»I
SgcfiiHtI
m-el&tttts
t mw

bat», i
Scenen ous

der Operette:Prolongiert.
Der beliebte ßumorift, mtfwirkende: Alice Wagner, Hugo 6cknih, Gg. lTlcffes'

Sonnfags und Mittwochs

Gemüsebau bereitwilligstmiimidiiiiiidiiiiiiiii

»Cafd llonnenhof Notar - Urkunden beweisen,
30jähr. erfoigr. Praxis. [3 41
Prosp. frei. F. Klko, Herford.

Cäglidi ab 4 Uhr: KuilfflersKöRZeile
Philharmonischen Orchesters BettnässenLeitung: Direktor Arno Blum

| Erfolge. Befreiung. Alter u.
j Geschlecht migcben. Auskunft! umsonst. Sanitas - Devot

Halle a. S. 281. (<*44

grSfseälngen 8ol,UlNV3r6N £ £ £
schwarz und farbig.

Grosse  Auswahl in HochschaftstiefeS mit und o
diversen Einsätzen, ferner Halbschuhe, Spangenschuhe

Reich assortiertes II _ „ —
Lager in il 6 PPG fl *. O 3 |T1 ö ff aller Art und

Ausführungen.
[7918

. . . »miiiii,. „um,,,,,,!

Spezialität : »

JS 'Sdmhwaren
:r Öhnt-ten neu-

* mad£ents prechend, Kirchgasse 60 , Ecke Mauritiusstr. Marktstrasse 22 ,  Telefon 5994,

Wiesbadens Liebling
Eise Tücher

Vorfrags-Künstlerin
Alice Wagner

Die beliebte ßof-Opernsängerin
ehern. UI. d. W. ß.-0.

Seschw . Angeli
Tanz-Duett

Sg » mattesen
Der bekannte lyrische Tenor
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Moderne Lichtspiele.Tei.ho.  Vornehme Lichtspiele. TeLuo.
Taunusstrasse I, nahe Kochbrunnen.

Tei.140 Moderne Lichtspiele. t6i.ho
Wilhelmstrasse 8. Haltestelle Rbeinstr. Telefon 3031.Kirchgasse 18.

Erst - Aufftthrung I Stella Hart , Ernst Reicher , Michael Bohnen
in dem grandiosen Meisterwerk:

Erst - Aufftlhrung I

Schauspiel in 5 Akten nadi dem Roman von
Paul Lindau.

Ossi Oswalda
in dem entzückenden Lustspiel

jHundemamachen“
Spielzeit von 4—10 Uhr.

Der Roman eines stolzen Mädchens in 4 Akten.
In der Hauptrolle : Mia May. Schauspiel in 6 Akten,

Kiliemann hat n’en Klaps
urgelungene Posse in 3 Akten.

Spielzeit von 3 - 10 Uhr.

LoBo’s Vater
Volksstück in 3 Akten mit Conrad Dreher.

Spielzeit von 4—10 Uhr.

—  Rurhaus zu Wiesbaden . -—
Samstag , 20. März, 4- -5.80 Uhr. 142. SI6omtement3=8onjeil,

Nachmittags-Konzert.
Stadt . Kurorchester. Leitung: Herr Hcrm. Jrmer , Stadt . Kurkapellmeistei.

1. Huldignngsmarsch von F . Liszt. — 2. Vorspiel zur Oper „Melusim«
non L. Grammann . — 3. Slaoischcs Volkslied «nd Variationen aus
velia" von L. Dclibes. — 4. Königslicder, Walzer von Joh . Strauß. —z!
Ouvertüre zu „König Lear" von H. Bcrlioz. — 6. Sphärenmusik von 8L
Rubinstein. — 7. Fantasie aus der Oper „Carmen" von G. Bizct.

- Naffauisches Landeslhealer . —
SamStag, den 20. März, 6.80 Uhr. (31. Vorst.) Abonnement A-

Die Mrdäsfürstin.
Operette in drei Akten. Text non Leo Stein «nd Bela Jcnbach. Musik von

Emmerich Kalman.
Ende etwa 9.30 Uhr.

Sonntag, 5 Uhr: Einmaliges Gastspiel der Kammersängerin Frau
Martha Lessler-Vurckhardtaus Berlin : Götterdämmerung. Ausgehob. Ab.

Ligareiten .von IS Pfg. bis 40 Pfg.
Zigarren . „ 45 „ „ 3 .— Mk.
Pfeifen . 3 .75 Mk. an
Wiederverkäufer erhalten Rabatt . Nach ausserhalb
gegen Voreinsendung od.Nachnahme. Sonntags geöffnet.

Ja Stessen , nMI* ^ ellpitzstr . 7 .
Lehrerheim - Lotterie Los 1.— Mk.

Berliner Tageblatt, Vorwärts, Frankf. General- Anzeiger

>— Residenz - Theater . -
Samstag , den ro. März 1920. Abends 7 Uhr.

Wiener Blut . ^ .Operette tn 8 Men von Victor Leon u. Leo Stein . Musik von I . Strauß.
In den Hauptrollen find bcschästigt die Dame» Vilma Marbach, Emm»

Pclery, Christa Winkellowsky; die Herren/Eduard Batz, Earl Ehrhart-
Hardt, Ludwig Kcppcr, Kurt Stolzenberg, Josef Wildt.

Ende 9.39 Uhr.
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Eine Ballnacht. Abends 7 Uhr : Tie Frau im

Hermelin. — Montag: Die Försterchristl. — Dienstag : Die RaschhossS.

-it.: Herr Herm. Jrmer , Stäbi . KiirkaocsimeistW
„Fidelio" von L. v. Beethoven. — 2. ss-vtasi«!

von G. Verdi. — 3. Traumpautomime, aus de:
' von E. Humperdinck. — 4. S. Finale aus der
riiod, — 5. Vorspiel zur Oper „Die SMiterfrajiij
ncr. — 6. Ouvertüre z. Oper „Tell" v. G. R°ss,»i.

intime Lichtbildbühne
Mauritiusstr .12 , Telefon 3937,

Nene Pathä-Fllms
in deutsch -iranzös . Schrift! nur vorrätig bei

Hemmer,
Langgasse 34.

Beute!Beute!Palhö - Kunstfilm in 4 Akten
von Anatole Franke.

Samstag, den 20. Illörz 1020
Tolle Humoreske.

Nachmittags kleine Preise!

□□□□□DDOonno

r -7 - ^ =  Mr unseren hodigesdifltzten Direktor

Heinrich Reintjes.
Das Künstler» und Hauspersonal
des Simpliciüimus und Trocadero,

Der Einkauf een Gemüse

ist BertrauenSsache . Zuverläss .,
erprobte und in unserer Ge¬
gend bewährte Samen aller
Nrit lief , seit 1842 Samenbaus

Motor-Wagen
6 20 PS.

Cieneral-Vertreter

p. eckertz
WIESBADEN

Fernruf 4432 . WalkmflhlsfcM
onannnof «jül  lunaaaEj

R Mollath
Wiesbaden , Tel. 2531,
nur Nr Michelsbera
Neuer Samenkatalog umsonst.
Man achte auf Strasie n. Nr .'.

>ViIbeIm8trs8se 36
. . . . ",uiini,i,,""i|iiiii|iw

Neues Programm vom 16.-31. März:
Täglich 8 Uhr

Die moderne Tanzattraktion:

Vergnügungspalast Grofe-Wiesbaden
Dotzheimerstrosse 19.

Lichtspiele
r Str . 8. Ecke R

Telefon 8028.
Vom 16. bis 31 . März 1920:

Anfang 7 >/2 Uhr

Halley und Gurt,
die Ringkampf -Parodisten!

Siürmisdier Lacherfolg ! Stürmischer Laeherfolg!
Auftreten gegen 9 Uhr:

Original -Wildwest -Schlager in 3 Akt.

Das Nachttelegramm
von Pani Rosenhayn

Aufsehenerregender Kriminalfilm in
5 gewaltigen Akten.

Kinderträume , Lustspiel in 1 Akt.

in ihren modernen Tänzen
und

Der Meister -Ringkämpfer ! Das Wunder menschlicher Kraft!

Original -Kraftakt.
Der urkomische Schwank :

Erstkl .Künstlerorchester [10 Herren)
unter Leitung des Kapellmeisters

r Paul OSx . J
Spielzeit ’3—10 Uhr.

Täglich nachmittags von 4 Uhr ab
= Tanz - Tee . =

in 2 Akten von V. Genike.

Billetvorverkauf bei Cassel , Kirchgasse 54. fgf “ Saugips
«t vorrätig . Emil « öbis. Wiesbaden. Abeltzeidstt.
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Das Neueste in
Kostüme

Nonien

peOmetftn,
Äetttfitu»
aus „(Jo,.
au6. - s.
Ük vonL

ts-KonzM

v̂ meist«.
Fa«

e, aus
c ans Kr
cistirM»
G. SftofjJjti.

er,
i4.

HDD

Mäntel

Auswahl
unter
mehreren
tausend
Piecen.

Blusen

Simpliciffimus

GIHRÖR?
humoristischer Zauberkünstler und

Original Zahlentechniker

Die geheimnisvollen Chinesen

Waiözinar Reitel
Conferencier und Humoris'

2Ewry’s
Musik al -Akt

Carla Ssjüew
klassische Tänzerin

Der Teufel
u. die Madonna

Ein Mysterium in 4 Akten
mit Magnus Stifter.

Filmroman in 4 Akten
mit Hilde Wörner.

1555

Cow -Boy -Neger
Step -Tänzer

Original -Neger -Tanz

Rhainstr.
47. Rheinstr.

47.

ter

1!
ühistr.60
mm

|1H“

E

”— ~ ®'8 einschliesslich Oienstag _

Hervorragende Erst - Aufführung!Dr.Steffens feltiamfter Ml
Detektiv- und Kriminal-Drama in 4 Akten,
. In den Hauptrollen:Fritz Greinei»

Camillo Triembach
_Else Bodenheim,

Ov Herr KÄfionsreisenöc.
verfa« ) " ^ orvolies Lustspiel in 3 Akten,

1 Un“ inszeniert von Dr . 0 . Schubert -Stevens.
In der Hauptrolle : Loo Hardy.

fSaaEbauTaunus,Rambadi.
2 ara *es gutgeheiztes Kaffee

- - mit  herrlichem Ausblick, r—
ense Torfe bi  y . Ruchen

Tea £ ima  Apfelwein,
*’i** af1ee > Schokolade.

I79i] ‘ freundl , ein
Gastwirt Stahl.
Max Kaplan.

TO ®Schlitz der kleinen Beniner it.
^twncii tür SSie§6aöcnu.LmgebMg

*^ *itlo»̂ au,>*1>etiomtî r^ *n EHiesbadenl,
4 Uhr . '^ bek an , Mont «!, , den 22. März , l

Mmg: Vorst« ^ sr^Är ^ ^ U °uurs II am Boseplatz statt."^swabl und Erörterung von Taaesfragen. '

Abt . M « 8ßAULL'SLirt
TSglloh ab >/, 7 Uhr

Inari des Wien Dsn-Onäsiers Misnet
Gute Küche — Ausschank von Spatenbräu u . Buschbräu

Abt . Cabaret
-Täglich ab 7 Uhr

tasri u.Auftreten erflkl-Kfinftlerinnen

THALIA
Kirchqasse 72 Theater  Telefon 6137

2 grosse Erst - AuffOhrungenl

=EvaMay=
in der 4 aktigen Tragödie

Eine Frauenbeichte.
= Fpauenpuhm =
Schauspiel in 5 Akten . In der Hauptrolle:

CAROLA TOELLE. s
- Spielzeit 3 - 10 Uhr . - —.Lj^Z

• ' - ■ ■- . ■' '

702'

^atze 116. 18 Minuten vom HauPibahnhof.
Haltestelle der clektr. Linie 6. Telefon 3186.

Morgen Sonntag , den 21. März 1920
von 3 Uhr ab:

Tanz
ff. Tanzfläche. Ia Orchester.

_ Tanzleitung: Herr Se el. [*3333

5chwab'r Tanzschöler.
SonntoOr 21. Miirz Ausflug nach Clarental
Saal zum Jägerhaus . Anfang 3 ‘/,  Uhr.

JIIÜIIÖ

| Wiesbadener Hof i
y Moritzstrasse 6 . ü

fl Täglich von 4 - 6 und 7—10 Uhr R

l  Grosse Konzertep
fj ausgeführt von Mitgliedern pi
M der (Capelle CASELLA j?

y Bürgerliche Küche mit italienischen Spezialitäten  p

Q Täglich 4 - 6 Uhr Q
A = Tee - Konzert « = 1
m 17712 y
ilflClPlflliZillllllQ^

Reftauration Kloflermühle
Lahnstrasse — Klarenthal
= Inhaber: Ferd . Giess =

Sonntag Nachmittag 37 , Uhr:

tAltw .Ii/.
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Spezial - Angebot für das Ostertes

r. L -L -R-
1250.-150-675.Ersatz für Mass Mk.

Mk.

Mk. 375.-Ä - 175.- aus Seide, Voile,
CrSpe de chine : . - „ 313.

Trikot , Seide und Wolle
helle, aparte Farben
in grosser Auswahl.

Telefon 2577 Wiesbaden Telefon 2577

SchwaSbacher Str.52,Ecke We51rit>rtr.
Sprechstunden:

Von 9—6 Uhr, Sonntags von 9—11 Uhr.
Auf vorherige Anmeldung werden Patienten auch

ausser der Sprechstunde behandelt
ln den meisten Fällen

garantiert fdimerzlofesZahnziehen.
Gaumenloser, naturgetreuer Zahnersatz

und kaum unterscheidende Plomben.

Sdionendste Behandlung wird zugesichert.
Massige Preise. f?oi6

UefeeFsee»
Rauchtabak , reine Ware, Pfundpreis Mk 24—,im Zentner
Mk. 2400.—} Uebersee mit etwas Pfälzer Mischung geröstet,

Pfundpreis Mk. 24.—, im Zentner Mk. 2300.—.

H. &C. Bein, Kirchgasse 22,1.
Roll -Kontor

9 . in, b . H.
Bahnamtlich bestelltes Rolltubrunternehmen für
Büro: Südbahnhof ^lLSbaden . pernspr . 917u.1964

Abholung und Versendung
| von Gütern und Reisegepäck Zu bahnseitig j
♦ festgesetzten Gebühren . f
J Verzollungen. Versicherungen . J
| 17061 »

APOL

Sc/Uts »
Jxmgqasse sa.

GeschmackvolleNeuheiten!

Kleider , Costüme , Mäntel
lind RlllQPn in  g rosser  AuswahlUHU -DiUScn —sehr preiswert.-

Zabr Prai :$
e. Faaber

Mrsvsasn . UirchKÄLsr LY, I.
vis-a-vis TbaHs -öbeLtrr.

Lpreüistunden
von 9—1 und 3—7, Sonntags von 10—12 Uhr.

Spezialität
in Kronen - und Brüdtenarbeiten.
Piatfenioser gabnersatz . llmar=
beiten sebltcfttsitzehder Gebisse,
nur streng gew ss »nb persönl . schottende
Behandlung ¥. nervöse , ängstliche Person ««.

massige Preise . ,

Warnm stehen Sie stundenlang
am Bahnhof.
um eine Fahrkarte zu lösen , wenn Sie die Karte
sofort haben können, ohne zu warten und ohne
einen Pfennig mehr zu zahlen:  im REISEBUREAU
L. RETTENMAYER, Kaiser Friedrich -Platz 2, Amtl.
Vorverkaufsstelle der Staatsbahn . . -

Auf Wunsch kann die Fahrkarte für jeden
beliebigen Tag abgestempelt werden.

Telefone 242 - 2376. [8265

Daiier -llaiiterSei
Ton unerreichter Breundtner.

Fleck , Liiisenstr. 25, geieynm£
Telefon 747.

Hw zacien Mo gute Press t#r
M-MZN u.

»de fi « r>. .

. VERGRÖSSERUNGEN
von jedem kleinen Bilde sowie aus Gruppenbildern,
VERKLEINERUNGEN in Semi-Emaille mit Br

und Anhänger billiget.
Frieda Simonsen , Rheinstrasse 56.

Joliaim
Juwelier und CSoldschmiedemeisfer

Langgasse 42 Fernspi *. ä
(im Hause des Hotel Adler).

-------- Reichhaltiges Lager passender
Konfirmations- und Kommunion■Gesdie^

: Stets Gelegenheitskäufe :
Trauringe in Gold auf Lager

Ankauf von BriSlanften und

■
HZ Schwalbacher Str . 51 Fernruf 8S

BOBERS
akrob. Tänze

RASTEL
d.Volkskomikerd. Olympiav.Paris

ONRE MARGAu. FRITZ
Radfahr-Künstler

3 Thomas Alice Pitroi

Vom 16 .- 31. MäPz:
Vom 13.—19 , März:

Orig. Exzentriker Trapez - Künstlerin

»Vom 20 .- 26 . Mär * 5

Die Stimme Der Mann
des Herzens mit der Mai

Drama in 5 Akten ;Detektiv-Schlager in 3 Akten,

HOHLENKlNIBIN DasSilhermädi
Drama in 5 Akten Drama in 4 Akten

= Tisohbestellung Fernruf 828.
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